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Das Jahr im Uberblick

Finanzkennzahlen
2019 2020
Gesamtleistung Mio. CHF 988 1031 =

Betriebsergebnis

2019 2020
EBITDA Mio. CHF 249 210 N
EBITDA/Gesamtleistung in % 25,2 20,4 N
EBIT Mio. CHF 189 150 N
EBIT/Gesamtleistung in % 19,1 14,6 N
Unternehmensergebnis
2019 2020
Jahresergebnis Mio. CHF 190 154 N
Jahresergebnis/Gesamtleistung in % 19,2 14,9 N
Bilanzzahlen
31.12.2019 31.12.2020
Bilanzsumme Mio. CHF 2242 2'356 >
Anlagevermégen Mio. CHF 1'682 1756 =
Eigenkapital Mio. CHF 1'705 1779 -
Anlagedeckungsgrad | in % 101 101 =
Anlagedeckungsgrad Il in % 121 120 >

Kundinnen und Kunden

Frauen 238 Private 209'854
Manner 992 Gewerbe und Geschafte 24'319
Total 1'230 Total 234’173

*inkl. Lernende und Praktikantinnen und Praktikanten

Nettoinvestitionen Gewinnablieferung an die Stadt Ziirich
Total 2020 CHF 80 Mio.
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Energieverbrauch* der Verwaltung
pro Vollzeitbeschaftigte/-n

Total 2020 5,3 MWh/VZB
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Stromproduktion aus Windkraft
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Total 2020 711,7 GWh
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Reduktion oder Vermeidung der

CO,-Emissionen**
Total 2020 56’854 t CO,-eq
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** bei Kundinnen und Kunden durch Warme- und
Kalteversorgung von ewz

Direkte CO,-Emissionen pro
produzierte Energieeinheit

Total 2020 3,5 g CO,-eq/kWh
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Absatz Warme und Kalte

Total 2020 379,1 GWh
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Installierte Kraftwerksleistung
erneuerbare Energien
Total 2020 1'312,9 MW
@ Wasserkraft 982,3 MW
% Windkraft 325,0 MW
Eﬂ Photovoltaik und Solarthermie 5,6 MW




Vorwort des Direktors

Weiterhin engagiert in die Zukunft

Das Jahr 2020 wird uns allen als ein herausforderndes und beson-
deres Jahr in Erinnerung bleiben. Auch im geschichtstrachtigen
Pandemiejahr haben wir unsere finanziellen Ziele erreicht und
alle unsere Wachstumsgebiete konnten ihre Vorgaben umsetzen.
Mit unserem Engagement haben wir einen wichtigen Beitrag zur
Energiewende und zum Klimaschutz geleistet. Den Auftrag, unsere
Kundinnen und Kunden zuverlassig mit Strom, Warme, Kalte und in
der Stadt Zurich mit Telekommunikation zu versorgen, konnten wir
dank vorausschauender Massnahmen im Pandemiejahr jederzeit
erfullen.

Erneuerbare Energien

Im Sommer 2020 sind wir eine strategische Kooperation im fran-
zosischen Windmarkt eingegangen. Zusammen mit Ostwind
International SAS entwickelt ewz in Frankreich bis ins Jahr 2027
zehn Windparkprojekte. So kommt ewz dem Ziel naher, die Strom-
menge aus den Beteiligungen und Bezugsrechten von Kernkraft-
werken mittelfristig zu ersetzen. ewz investiert bevorzugt dort in
erneuerbare Energien, wo die naturlichen Ressourcen fur die je-
weilige Technologie am besten verfugbar und die Anforderungen
von ewz in Bezug auf die Wirtschaftlichkeit, Klima- und Umweltver-
traglichkeit und Akzeptanz der Investition klar erfullt sind. Die lang-
fristige Zielgrosse des Produktions-Portfolios haben wir auf rund
5,2 Terawattstunden (TWh) pro Jahr festgelegt. In den bestehenden
Wasserkraftwerken in der Schweiz produzieren wir rund 2,4 TWh.
Mit den Windparks in Deutschland, Frankreich, Schweden und
Norwegen verfligen wir zusatzlich iber 1 TWh Naturstrom jahrlich.
Um das ambitionierte Produktionsziel zu erreichen, werden wir in
den kommenden Jahren erneuerbare Produktionskapazitaten von
rund 1,8 TWh erwerben oder selbst realisieren.

Komplexe Energie- und Kommunikationslésungen

Im Herbst 2020 beliefert ewz in der Stadt Zurich die ersten Liegen-
schaften mit umweltfreundlicher Warme aus dem Energieverbund
Altstetten und Hongg. Der grosste Verbund seiner Artin der Schweiz
wird im Endausbau rund 30’000 Haushalte umfassen und einen be-
deutenden Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz leisten. Auch im
bernischen Burgdorf werden unsere innovativen Dienstleistungen
im Quartier Fischermatteli fir ein nachhaltiges Leben sorgen und
sind Vorbild beziiglich Okologie und Wirtschaftlichkeit in der
Schweizer Immobilienbranche. Wir realisieren 6kologisch und 6ko-
nomisch sinnvolle Warme- und Kalte-Losungen. Diese entwickeln
wir fir komplexe Areal- und Grossprojekte sowie Energieverbunde
fur Quartiere und Gemeinden in der ganzen Schweiz. Als Energie-
quelle verwenden wir lokal vorhandene Ressourcen wie beispiels-
weise Abwarme aus einem Klarwerk, Energie aus einem See,
Holzschnitzel aus dem nahen Wald und wir nutzen auch die Kraft
der Sonne. So vermeiden bzw. reduzieren wir CO,-Emissionen.

Wir setzen ein Zeichen

ewz positioniert sich im Jahr 2020 erneut als nachhaltiger Energie-
versorger und wurde als nachhaltigster Energiedienstleister ausge-
zeichnet. GegenUlber der BFE-Benchmarking-Studie vor zwei Jahren
konnten wir uns nochmals markant verbessern und belegen im Jahr
2020 in den beiden bewerteten Kategorien Strom und Warme je den
ersten Platz. EcoVadis hat uns bereits zum flinften Mal in Folge mit
Gold fur unser Nachhaltigkeits-Management ausgezeichnet. Die ver-
schiedenen Auszeichnungen sind der Beweis, dass wir uns auf dem
richtigen Weg in eine nachhaltige Energiezukunft befinden und das
wirtschaftlich sehr erfolgreich. Ein Zeichen gesetzt haben auch un-
sere Mitarbeitenden im biindnerischen Bergell. Auf rund 2'100 Metern
Uber Meer haben sie an der Albigna-Staumauer tber 1’200 Photo-
voltaik-Module montiert. Sie realisierten damit die erste Photovoltaik-
Grossanlage im hochalpinen Raum der Schweiz.

ewz empfiehlt Auktionen von Investitionsbeitragen

Fdr die Erreichung der Ziele der Energiestrategie 2050 muss der
Zubau erneuerbarer Energien beschleunigt und erhoht werden.
ewz engagiert sich aktiv mit eigenen Investitionen und steht fur ein
marktorientiertes Fordersystem ein. Dass es auch ohne Forder-
beitrage geht, zeigen unsere beiden Windparks Stigafjellet und
Mékaknuten in Norwegen. Den Windstrom aus diesen beiden
Parks setzen wir direkt am Strommarkt ab. In der Schweiz sind
die Bewilligungsverfahren sehr zeitintensiv und mit ein Grund
fur den zogerlichen Zubau von erneuerbaren Energien. Wir sind
trotzdem zuversichtlich, dass ewz die beiden Windparks im
Waadtlander Jura zusammen mit seinen Partnern in naher
Zukunft realisieren darf. Im bUndnerischen Surses konnten
wir mit dem Bau des Kleinwasserkraftwerks Adont beginnen.
Ab Herbst 2021 wird es jahrlich rund 10,2 GWh Naturstrom
produzieren und so einen Beitrag an die Energiewende leisten.

Im Namen der Geschéftsleitung danke ich allen Kundinnen und
Kunden fur ihr Vertrauen und allen Mitarbeitenden fur ihr Enga-
gement im Jahr 2020. Ich freue mich, gemeinsam mit unseren
Stakeholdern, die erneuerbare Energiezukunft aktiv zu gestalten.

Benedikt Loepfe
Direktor ewz



Strategie

Unsere Vision

Wir sind das fiihrende Unternehmen mit wegweisenden
Energie- und Kommunikationslésungen

Unsere Produkte und Dienstleistungen stehen fUr eine erneuerbare
Energieversorgung. Wir sind unternehmerisch erfolgreich tatig und
minimieren unseren Umweltfussabdruck. Dazu Ubernehmen wir in
Ubereinstimmung mit unseren Unternehmenswerten «engagiert»,
«visionar», «<nachhaltig» und «einfach» Verantwortung im Rahmen
unserer Geschaftstatigkeit. Mit unserem Engagement zum Umwelt-
und Klimaschutz leisten wir einen wichtigen Beitrag zur Energie-
wende und zu den Netto-Null-Zielen der Stadt Zurich.

Wir kennen die Bedurfnisse unserer Stakeholder und gestalten mit
ihnen gemeinsam die erneuerbare Energiezukunft. Wir investieren
in die nachhaltige Energieproduktion, zeigen Ansatze zur Reduk-
tion des Ressourcenverbrauchs auf, fordern die effiziente Energie-
verwendung und nutzen die Moglichkeiten der Digitalisierung. Das
Wissen, die Erfahrung unserer Mitarbeitenden sowie unser Team-
geist bilden die Basis unserer Vision.

Unsere Mission

ewz ist mehr als Strom

Wir bieten innovative Energie- und Kommunikationslosungen. In
den eigenen Kraftwerken im In- und Ausland produzieren wir 100%
Naturstrom aus Wasser, Wind und Sonne. In der Stadt Zirich und
Teilen Graubundens sind wir fur die zuverlassige Stromversorgung
zustandig. In der Stadt Zurich betreiben wir ein flachendeckendes
Glasfasernetz. Wir entwickeln unsere Anlagen und Netze stetig wei-
ter und setzen auf die neuesten Technologien, mit denen wir einen
positiven Beitrag fir den Klimaschutz, die Umwelt und die Gesell-
schaft leisten.

Unsere Strategie

Engagiert in die Zukunft

Wir stellen sicher, dass wir einen nachhaltigen Wert fur unsere
Kundinnen und Kunden sowie ewz generieren. Im Zentrum stehen
Marktangebote rund um erneuerbare Energien sowie der Ausbau
der Infrastruktur und die Entwicklung unserer Mitarbeitenden. Wir
befahigen, motivieren und fordern unsere Mitarbeitenden, indem
wir zukunftsfahige Grundlagen fir eine offene und transparente
Zusammenarbeit schaffen. Wir setzen klare Schwerpunkte, um un-
sere Ziele schneller zu erreichen, und stellen die dafur bendtigten
Ressourcen zur Verfugung. Mit unserem Zielbild 2024 haben wir
die Grundlagen flr eine langfristige Strategie festgelegt, die dem
herausfordernden Umfeld, in dem sich ewz befindet, Rechnung
tragt. Dieses basiert auf der Energiestrategie 2050 des Bundes, der
zunehmenden Komplexitat der Energieversorgung und den sich
schnell andernden Kundenbedurfnissen.



Kundinnen und Kunden

Nachhaltiger Strom
Wir bieten unseren Kundinnen und
Kunden auf ihre Bedurfnisse zugeschnit-
tene Stromprodukte und Services.

Erneuerbare
Stromproduktion

Wir stellen unsere Strom-
produktion bis 2034 zu

100% auf erneuerbare
Quellen um. Dazu investieren
wirim In- und Ausland in
Wasser-, Wind- und
Solarproduktion.

Energiedienst-
leistungen

Wir unterstUtzen unsere
Kundinnen und Kunden
durch nachhaltige Warme-
und Kaltelésungen und
helfen ihnen damit, ihren
CO,-Ausstoss zu
minimieren.

Unternehmenskultur
Wir fordern eine offene, transparente und
leistungsorientierte Unternehmenskultur
mit gegenseitigem Respekt und Offenheit

fur Neues.

Engagiert
Wir nehmen mit kompetenten
Mitarbeitenden kunftige
Herausforderungen als
Chancen wahr.

Unsere Vision

Wir sind das fuhrende Unternehmen mit wegweisenden Energie- und Kommunikationslosungen.

Unser Engagement fiir unsere Stakeholder

Mitarbeitende

Bevodlkerung

Energie- und

Kommunikationsangebote
Wir stellen Energie- und Kommunikations-
I6sungen aus einer Hand und Uber den
gesamten Lebenszyklus bereit.

(WNRKTANGEBO

Nachhaltigkeit
Wir leisten aktiv einen
wesentlichen Beitrag zum
Umweltschutz, zum Klima-
schutz und zur Energiewende.

Wir tragen zur Erreichung
der Netto-Null-Ziele der
Stadt Zurich bei.

\
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MiTARgEITEND®

Fahigkeiten und Skills
Wir investieren in unsere Mitarbeitenden
und fordern neue und zukunftsfahige Skills
und Fahigkeiten.

Basierend auf unseren Unternehmenswerten

Visionar
Wir streben mit unseren
Produkten und Dienstleistun-
gen die Vision einer erneuer-
baren Zukunft fur alle
Menschen an.

Nachhaltig
Wir treiben den Ausbau
erneuerbarer Energien und
die Optimierung der Strom-
netz- und Kommunikations-
infrastruktur voran.

Stadt Ziirich

Smart City

Wir vernetzen die Stadt Zurich mit einem
flachendeckenden Glasfasernetz und
den neusten Technologien.

Versorgungs-
sicherheit

Wir versorgen unsere
Kundinnen und Kunden
verlasslich und effizient mit
Strom.

Smart Grid

Wir entwickeln unsere Netze
weiter, um den steigenden
Anforderungen gerecht zu
werden.

Kommunikations-
infrastruktur

Wir erschliessen die Stadt
Zurich mit moderner
Kommunikationsinfrastruktur
und legen so die Grundlage flr
die Smart City von morgen.

Agilitat und Innovationskraft
Wir unterstutzen Innovation und neue
Arbeitsmethoden als Basis fur die Trans-
formation von ewz zu einem digitalen

Unternehmen.

Einfach
Wir bieten intelligente
Energie- und Kommunikations-
I6sungen, die verstandlich
und einfach nutzbar
sind.



Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit ist integraler Bestandteil der Strategie bzw. des Ziel-
bildes 2024. Um die Geschaftstatigkeit weiterhin konsequent nach-
haltig auszurichten wurden Schwerpunkte gesetzt, die jéhrlich von
internen und externen Stakeholdern Gberprift werden.

Die wichtigsten Schwerpunktthemen umfassen «Investitionen in
erneuerbare Energien», «Versorgungssicherheit» sowie «Innovative
Produkte und Dienstleistungen auf Basis erneuerbarer Energie».

Unser Engagement ermdglicht die Energieversorgung in Einklang
mit den Netto-Null-Zielen der Stadt Zlrich, mit Klima- und Umwelt-
schutz sowie Wirtschaftlichkeit.

Wir Ubernehmen auch im internationalen Kontext Verantwortung.
Mit den strategischen Zielen leisteten wir im Berichtsjahr einen
wichtigen Beitrag zu den UNO-Zielen zur nachhaltigen Entwicklung
(UN Sustainable Development Goals, SDG).

Siehe: & GRI 102-47, Seite 39

UN Sustainable Development Goals, SDG | Commitment ewz

¥ Forderungder

Steigerung des Frauenanteils

Strategische Ziele

Frauenanteil im Kader und

Fortschritt

g‘ Gleichberechtigung der im Unternehmen unternehmensweit bei je 26% >
Geschlechter bis 2025
Produktion von zuverlassiger, Ausbau erneuerbare Energien Ausbau der Stromproduktion
sicherer und nachhaltiger aus Sonne, Wind und Wasser
Energie von durchschnittlich 100 GWh A
pro Jahr bis 2024
Tred Menschenwdurdige Arbeit und Beitrag zur wirtschaftlichen Risikogerechte und angemessene
'“:f}'" Wirtschaftswachstum Entwicklung der Stadt Zurich jahrliche Gewinnablieferung >
[
9, Aufbau einer innovativen und Aufbau einer Einsatz von 144’000
& belastbaren Infrastruktur Smart City-Infrastruktur Smart Metern bis 2024 N
in der Stadt Zurich
T Bekadmpfung des Klimawandels Reduktion der CO,-Emissionen Verminderung und Vermeidung
U™ 3 und seiner Auswirkungen bei Kundinnen und Kunden von mindestens 79’000 t CO» N

durch Energieverbunde und
Energiecontracting im Jahr 2024



https://www.ewz.ch/de/kontakt.html
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Geschaftsbericht 2020

Aufgaben

ewz sorgt dafur, dass in der Stadt Zurich und in Teilen des Kantons
Graubunden die Energie rund um die Uhr und in der richtigen
Menge zur Verflgung steht. Schweizweit baut ewz dkologisch und
okonomisch sinnvolle Energieversorgungsanlagen fur einzelne
Gebaude sowie Warmeverbunde fur Quartiere und Gemeinden.
ewz unterstltzt Unternehmen beim Bau und Betrieb von elek-
trischen Anlagen und Energieverteilungen auf allen Spannungs-
ebenen. In eigenen und in Partnerkraftwerken im In- und Ausland
produziert ewz Strom. Der Anteil der Produktion aus erneuerbaren
Quellen wie Sonne, Wind und Wasser steigt kontinuierlich. So tragt
ewz massgeblich zur Energiewende, zum Umwelt- und Klimaschutz
sowie zu einer 2000-Watt-kompatiblen Energieversorgung in der
Stadt Zurich bei.

ewz beliefert Haushalte und kleine Unternehmen seit 2015 mit 100%
Naturstrom und bietet marktberechtigten Unternehmen individuelle
Stromlieferungen an. In der Stadt Zirich betreibt ewz ein flachen-
deckendes Glasfasernetz und setzt massgeschneiderte Telecom-
I6sungen fur Unternehmen um. Zusatzlich kimmert sich ewz auch
um die 6ffentliche Beleuchtung und die rund 340 6ffentlichen Uhren
in der Stadt Zurich.

Jahresschwerpunkte

Benedikt Loepfe ist neuer ewz-Direktor

Der Stadtrat hat Benedikt Loepfe, dipl. El.-Ing. ETH, per 1. September
2020 zum ewz-Direktor ernannt. Er konnte sich im Selektionsver-
fahren gegen 62 Mitbewerber und 4 Mitbewerberinnen durchset-
zen. Benedikt Loepfe ist seit 2014 bei ewz tatig. 2016 setzte ihn der
Stadtrat als stellvertretenden Direktor ein, seit Méarz 2020 leitete er
ewz interimistisch. Benedikt Loepfe tritt die Nachfolge von Marcel
Frei an, welcher von der Mdglichkeit eines vorzeitigen Altersrick-
tritts Gebrauch machte.

ewz nachhaltigster Energieversorger der Schweiz

Gemass der BFE-Benchmarking-Studie 2020 erfillt ewz die Ziel-
setzungen der Energiestrategie 2050 und von EnergieSchweiz am
besten und belegt in den beiden Kategorien Strom und Warme je
den ersten Platz. Als einziges Unternehmen erreichte ewz Uber
90% der Ziele, beim Strom 94% und bei der Warme 93%. Die Stu-
die des Bundesamtes flir Energie (BFE) beurteilt 100 Schweizer
Energieversorgungsunternehmen und ihre Aktivitaten in Bezug auf
erneuerbare Energien und Energieeffizienz im Strom- und Warme-
bereich. Die Teilnahme ist freiwillig, ewz nahm bereits zum fUnften
Mal daran teil.

ewz-Nachhaltigkeit ist Weltspitze

Wie bereits in den Vorjahren hat der Branchenflhrer von Nach-
haltigkeitsbewertungen, EcoVadis, ewz zum funften Mal in Folge
mit Gold fur dessen Nachhaltigkeits-Management ausgezeichnet.
ewz erreichte wiederum 72 von 100 Punkten und verbleibt in den
Top 5% aller bewerteten Unternehmen weltweit. Die Bewertungs-
methodik von EcoVadis basiert auf 21 Kriterien zu den Bereichen
Umwelt, Arbeitsbedingungen und Menschenrechte, Unterneh-
mensethik und Beschaffung.

Silbersiegel als Best Recruiter

Der internationale Career-Verlag untersuchte zum siebten Mal das
Personalmarketing sowie die Recruiting-Qualitat von Unterneh-
men in der Schweiz, Liechtenstein, Deutschland und Osterreich.
Dabei werden die Aktivitaten im Bereich Online-Recruiting-Prasenz,
Online-Stellenanzeigen, Umgang mit Bewerbenden wie auch das
Feedback-Verhalten reprasentativ untersucht. ewz erreichte Platz
39 und konnte den letztjahrigen Platz 135 markant verbessern.
Innerhalb der Energiebranche belegte ewz den Platz 4 (Vorjahr
Platz 7) und erreichte 70,5 von 100 mdglichen Punkten (Schweizer
Durchschnitt 51 Punkte).

Albigna Solar - erste hochalpine Solar-Grossanlage

Mit (iber 1’200 Photovoltaik-Modulen realisierte ewz aufder Staumauer
Albigna im Bergell schweizweit die erste PV-Grossanlage im hoch-
alpinen Raum auf rund 2'100 Metern Uber Meer. Mit einer Gesamt-
leistung von 410 Kilowatt Peak (kWp) kdnnen pro Jahr rund 500 Mega-
wattstunden (MWh) Naturstrom produziert werden. Im Vergleich zu
Anlagen im Mittelland ermoglichen hochalpine PV-Anlagen wegen
der intensiveren Sonneneinstrahlung in diesen Hohenlagen sowie
der reflektierenden Schneedecke bessere Ertragswerte. Die spek-
takularen Bauarbeiten begannen im Juni, dauerten dank dem scho-
nen Wetter nur bis Ende August und wurden grosstenteils durch die
Bergeller ewz-Mitarbeitenden ausgefuhrt. Wie schon seit Jahren bei
anderen Projekten erfolgreich umgesetzt, kdnnen sich ewz-Kundin-
nen und ewz-Kunden in der Stadt Zurich und in Graubiinden im Rah-
men eines Blrgerbeteiligungsmodelles an der Solar-Grossanlage
beteiligen. 547 Kundinnen und Kunden haben von diesem Angebot
Gebrauch gemacht.

Energieverbund Altstetten und Hongg

Nach nur 16 Monaten Bauzeit wurden im Oktober die ersten Liegen-
schaften mit umweltfreundlicher Warme aus dem Energieverbund
Altstetten und Hongg beliefert. Der grosste Verbund seiner Art in
der Schweiz leistet einen bedeutenden Beitrag zum Umwelt- und
Klimaschutz. Fossile Energien werden durch Energien aus gerei-
nigtem Abwasser und der Klarschlammverwertung des Klarwerks
Werdhdlzli abgelost.



Im Endausbau werden ca. 30'000 Haushalte (Gebiete Altstetten
Nord, Ost und West sowie Hongg) mit Warme und Kalte versorgt.
Jahrlich werden bis zu 13 Mio. Liter Heizol eingespart, was einer
Verminderung von rund 30’000 Tonnen CO,-Emissionen bedeutet.
Die Nutzung regionaler Energiequellen mindert zudem die Aus-
landsabhangigkeit und behalt die Wertschdpfung in der Region.

Glasi-Areal Biilach

Direkt neben dem Bahnhof Bulach —dortwurde wahrend 100 Jahren
Glas geblasen —entstehtdas Glasi-Quartier mit 560 Wohnungen und
Uber 20'000 m? Gewerbeflache. ewz konnte die Entwicklungspart-
nerinnen und -partner von einer 6kologischen und wirtschaftlichen
Warmeversorgung Uberzeugen und einen Energie-Contracting-
Vertrag uber 30 Jahre abschliessen. Die Bauarbeiten an der Ener-
giezentrale starteten Anfang Dezember 2020. Ab Februar 2021 wird
das Areal fur die Bauphase provisorisch mit Warme aus regionalem
Holz versorgt, ab Mai 2022 erfolgt die definitive Warmelieferung
fur das neue, lebendige Stadtquartier.

Energieverbund Fischermatteli

In Burgdorf entsteht ein neues Quartier, das beziiglich Okologie
und Wirtschaftlichkeit Vorbildcharakter in der Schweizer Immobili-
enbranche hat. Die zehn Mehrfamilienhdauser mit 169 Wohnungen
im Fischermatteli werden durch ewz mit erneuerbarer Energie
(Strom und Warme) versorgt und innovative Dienstleistungen an-
geboten. Mit zehn Photovoltaik-Anlagen wird Solarstrom fur die
Wohnungen und die funf E-Mobility-Ladestationen produziert.
Dank eines ausgekliigelten Energie-Management-Systems kon-
nen die individuellen Solarstrombeziige einfach abgerechnet und
der Eigenverbrauch innerhalb des Areal-Stromnetzes optimal
bewirtschaftet werden. Die ersten Wohnungen werden im Som-
mer 2021 bezugsbereit sein, die gesamte Uberbauung 2024.

Windparks Stigafjellet und Makaknuten

Die beiden ewz-Windparks Stigafjellet und Makaknuten konnten
termingerecht fertig gestellt und in Betrieb genommen werden. Die
sieben Turbinen des Windparks Stigafjellet mit einer Leistung von
30,1 MW sind seit dem Sommer im Einsatz. Sie produzieren jahr-
lich rund 117 Gigawattstunden (GWh) Naturstrom. Die 22 Turbinen
des Windparks Makaknuten mit einer installierten Leistung von
94,6 MW drehen seit Herbst. Er lasst eine jahrliche Stromproduk-
tion von rund 350 GWh erwarten. Somit sind insgesamt 113 Wind-
turbinenin 18 Windparks flr ewz im Einsatz und produzieren jahrlich
rund 1048 GWh, was rund einem Drittel der verbrauchten Strom-
menge in Zurich entspricht.

Rahmenkredit fiir erneuerbare Energien

Der Stadtrat beantragt dem Gemeinderat einen dritten Rahmen-
kredit von 200 Mio. Franken fur Energieproduktionsanlagen,
die erneuerbare Quellen nutzen. Mit diesen Mitteln soll ewz die
Stromproduktion aus Sonne, Wind und Wasser weiter ausbauen.
Im Vordergrund stehen dabei Windkraftanlagen und Wasser-
kraftwerke in der Schweiz und im européischen Ausland. Bei der
Wasserkraft geht es vor allem um die Rekonzessionierung der
eigenen Kraftwerke und um neue Beteiligungen an Schweizer
Wasserkraftwerken. Auch bei diesem Rahmenkredit soll wie-
derum ein Drittel in Anlagen in der Schweiz investiert werden.
Gleichzeitig mit dem Rahmenkredit sollen die gesetzliche
Grundlage fur die ewz (Deutschland) GmbH geschaffen und
auch die Grindung einer Gesellschaft fur die Schweizer Beteili-
gungen ermoglicht werden. Den endgultigen Entscheid Uber den
Rahmenkredit werden die Stimmberechtigten im Jahr 2021 fallen.

Strategische Kooperation fiir franzésischen Windmarkt
Zusammen mit Ostwind International SAS entwickelt ewz zehn
Windparkprojekte mit 69 Turbinen in Frankreich. Die Windparks be-
finden sich in der Nahe der bereits bestehenden ewz-Windparks,
verfugen Uber eine Leistung von 175 MW und werden jahrlich rund
450 GWh Strom produzieren. Bis zum Jahr 2027 sollen alle Wind-
parkprojekte umgesetzt sein. Sie erhalten keinen festen Einspeise-
tarif mehr. Mit den Windparks in Norwegen und Schweden besitzt
ewz schon ausreichend Erfahrung mit der Vermarktung der Wind-
energie.

Kernenergie-Beteiligungen

2016 beschlossen die Stimmberechtigten der Stadt Zirich, dass
der Bezug von Kernenergie durch ewz langstens bis zum Jahr 2034
zulassig ist. Der Stadtrat hat fur den Verkauf seiner Kernenergie-
beteiligungen Uber 100 potenzielle Kauferinnen- und -kaufer welt-
weit und in der Schweiz angesprochen. Als Ergebnis lagen zwei
unverbindliche Kaufofferten von europaischen Tochterfirmen von
global tatigen Energieunternehmen mit Aktivitaten im Nuklearbe-
reich vor. Der Stadtrat beurteilte die vorliegenden Offerten jedoch
als nicht geeignet und hat deshalb am 25. November beschlossen,
den Verhandlungsprozess mit den beiden Interessenten nicht fort-
zufUhren. Der Grund dafUr liegt vor allem in den Transaktions- und
Reputationsrisiken sowie in den Transaktionskosten. Bei Kaufern
ohne lokale und politische Verankerung ist die Wahrscheinlichkeit
Uberdies hoch, dass die Kernkraftwerke aus wirtschaftlichen
Grinden maoglichst lange betrieben werden.



Revision Energiegesetz

Der Bundesrat hat zur Revision des Energiegesetzes (EnG) eine Ver-
nehmlassung durchgefiihrt. ewz begrisst in seiner Stellungnahme
die Stossrichtung des Bundesrates. Um auch bei der Wasserkraft
ein wettbewerbliches Instrument einzusetzen, das Anreize fur Kosten-
effizienz und Innovation schafft, schlagt ewz vor, die Investitions-
beitrage fur Wasserkraft analog zu den grossen Photovoltaik-Anlagen
zu auktionieren. ewz spricht sich aber gegen die Besserstellung von
Photovoltaik-Anlagen ohne Eigenverbrauch aus, da beim Eigenver-
brauch der Strom vor Ort sinnvoller eingesetzt ist. Am 11. November
hat der Bundesrat mitgeteilt, dass die Revisionen des EnG und des
Stromversorgungsgesetzes (StromVG) zu einem Mantelerlass unter
dem Namen «Bundesgesetz (iber eine sichere Stromversorgung mit
erneuerbaren Energien» zusammengefuhrt wird. Die Botschaft soll
Mitte 2021 vorliegen.

Coronavirus

ewz hat Ende Februar eine «Taskforce Coronavirus» gebildet. Es
wurden Massnahmen getroffen, damit ewz seinen Auftrag, die
Stadt Zlrich und Teile Graublndens mit Energie, Energieldsungen
und Telekommunikation zuverlassig zu versorgen, jederzeit erflllen
konnte. So wurden Teams mit vitalen Aufgaben gesplittet, wo mog-
lich Homeoffice angeordnet, interne Weiterbildungen sistiert und
die Verhaltens- und Hygieneregeln konsequent umgesetzt. Rund
die Halfte der Mitarbeitenden arbeitete aufgabenbedingt vor Ort
(Kraftwerke, Unterwerke, Baustellen, Leitungsbau etc.). Der Strom-
verbrauch sankin der Anfangsphase um bis zu 15% gegenuber dem
Vorjahr. Er hat sich jedoch im zweiten Halbjahr wieder an die Vorjah-
reswerte angeglichen. Das Ende 2019 fertiggestellte Glasfasernetz
leistete ebenfalls einen wesentlichen Beitrag, damit die Bevolkerung
von zu Hause aus digital und ungebunden vom Standort, arbeiten
konnte.

Natur und Umwelt

20 Jahre naturemade star-Fonds

Zusammen mit Umweltschutzorganisationen, Konsumenten-
verbanden und anderen Stromproduzenten wurde 1999 das
Label naturemade star fur erneuerbare und 6kologische Energie
ins Leben gerufen. Das ewz-Kraftwerk Hongg wurde vor 20 Jahren
als erstes Kleinwasserkraftwerk in der Schweiz mit diesem Label
zertifiziert. Seither ist ewz der grosste Produzent von Okostrom
in der Schweiz und hat schweizweit mehr als 20 Mio. Franken in
Uber 200 Renaturierungsprojekte investiert. Zum Beispiel fur die
Revitalisierungen begradigter Flisse, fur den Bau neuer Amphi-
bienweiher und Fischtreppen oder fur sogenannte Instream-
Massnahmen wie beispielsweise den Einsatz von Wurzel-
stocken in Fliessgewassern. Jahrlich kommen rund 20 neue
Aufwertungsprojekte hinzu. Alle Projekte, die der naturemade
star-Fonds von ewz unterstutzt, haben zum Ziel, selten gewor-
dene Lebensraume fur unterschiedliche Tiere und Pflanzen auf-
zuwerten und zu schutzen sowie die Biodiversitat zur férdern.

Restwassermengen in Mittelbiinden

Die Dotiereinrichtung im Marmorera-Staudamm konnte leider
nicht wie vorgesehen Anfang 2020 in Betrieb genommen werden,
da zu grosse Vibrationen an der Anlage auftraten. Zwischenzeit-
lich konnten diese behoben werden und zusatzlich die Durchstrom-
turbine eingebaut werden, welche das Dotierwasser energetisch
nutzt und jahrlich rund 1,3 GWh Naturstrom produziert. Wegen
der Restwasserabgabe vermindert sich die Stromproduktions-
menge in der Kraftwerksgruppe Tinizong-Tiefencastel West um
rund 25 GWh, was knapp der Halfte der Produktionsmenge des
neuen Kraftwerks Adont (10,2 GWh) entspricht. Mit der Dotier-
wasserabgabe hat ewz nun alle Restwassersanierungen nach
Art. 80 ff. Gewasserschutzgesetz vollzogen.

Restwassermengen im Bergell

ewz muss seit 2015 beim Stauwehr Loébbia ebenfalls Dotierwas-
ser abgeben. Die verfigten Mengen wurden Mitte 2015 durch die
naturemade star-Zertifizierung nochmals erhoht und betragen
heute maximal 1'000 Liter pro Sekunde. Das Dotierwasser im
Bergell wird ebenfalls mit einer Durchstromturbine energetisch
genutzt. Aufgrund der geringen Fallhohe von 17 Metern werden
etwa 0,5 GWh pro Jahr produziert. Die Bauarbeiten starteten Anfang
2020 und die Inbetriebnahme erfolgte Mitte Dezember 2020.



Innovation

VBZ setzen auf smarte LED-Beleuchtung von ewz

Die Verkehrsbetriebe Zurich (VBZ) testeten zusammen mit ewz
erfolgreich innovative LED-Beleuchtungen an ihren Haltestellen.
Fur das Pilotprojekt von Januar bis Mitte 2020 wurden vier Halte-
stellen mit energiesparender LED-Beleuchtung ausgestattet und
im Vergleich zu den bisherigen Leuchtstoffrohren getestet. Zusatz-
lich eingebaute Bewegungs-Sensoren dimmen das Licht um den
Faktor 10, wenn sich keine Fahrgaste an der Haltestelle befinden,
und sorgen so fur weitere Einsparungen und Reduktion von un-
notiger Lichtemission. Die Auswertung der Ergebnisse zeigt,
dass so eine Senkung des Stromverbrauchs um bis zu 90% mog-
lich ist. Ab 2021 ristet ewz wahrend rund funf Jahren alle 345
beleuchteten VBZ-Haltestellen mit smarter Beleuchtung aus.

Intelligente Netze

Die Zahl der Elektrofahrzeuge und der Ladeinfrastruktur in der
Stadt Zurich nimmt erfreulicherweise deutlich zu. Dies stellt jedoch
zunehmend eine Herausforderung fur das Verteilnetz dar. Eine
detaillierte Uberwachung und Beurteilung des Netzzustands ist
die Basis, um allfallige Engpasse im Stromnetz zu erkennen. Um
auf diese zu reagieren, ist die Formulierung und Ubermittlung von
Steuersignalen, beispielsweise zur Reduktion der Ladeleistung von
Ladestationen, erforderlich. Im Smart Grid-Projekt in der Greencity
bei Wollishofen wurde zusammen mit der smart grid solutions AG,
an der ewz zu knapp 50% beteiligt ist, im Herbst erfolgreich der
Machbarkeitsnachweis erbracht.

Smart Meter

In den kommenden Jahren ersetzt ewz rund 270’000 herkdmm-
liche Stromzahler durch digitale Smart Meter, um die gesetzlichen
Vorgaben des Bunds zu erfullen. Smart Metering-Systeme tragen
zur Energieeffizienz und Versorgungssicherheit bei und liefern
wertvolle Informationen fir das intelligente Verteilnetz (Smart Grid).
Die Verbrauchsdaten werden verschlisselt Uber das ewz-Glas-
fasernetz zur weiteren Verarbeitung Ubermittelt. Die neuen Zahler
ermoglichen auch das Erstellen definitiver Rechnungen. Kunftig
erfolgt die Abrechnung jeweils aufgrund des tatsachlichen
Stromverbrauchs vierteljahrlich anstelle von Akontorechnun-
gen und Jahresrechnung. Fur die flachendeckende Einfihrung
von Smart Metern hat der Stadtrat gebundene Ausgaben von
194,2 Mio. Franken bewilligt.

Beteiligungsmodelle Solarstrom

Die beiden Solarstrom-Beteiligungsmodelle ewz.solargrischun
und ewz.solarziri stiessen auch dieses Jahr auf grosses Interesse.
Dank dem Bau der ersten hochalpinen Photovoltaik-Anlage auf der
Albigna-Staumauer konnte das Angebot zusatzlich auch im ewz-
Versorgungsgebiet Graublinden angeboten werden. Ende 2020
umfasst das Solarstromangebot 18 ewz.solarzuri- und ewz.solar-
grischun-Anlagen und es beteiligen sich bereits 5’547 Kundinnen
und Kunden an einer PV-Anlage von ewz.

Innovative Messinfrastruktur fiir Solaranlagen

Kundinnen und Kunden, die einen Teil ihres Stroms aus einer Photo-
voltaik-Anlage vor Ort beziehen, kdnnen einen Zusammenschluss
zum Eigenverbrauch (ZEV) bilden. Damit dieser selbst produzierte
Solarstrom zwischen den beteiligten Parteien optimal geregelt und
abgerechnet werden kann, hat ewb (Energie Wasser Bern) eine
modular aufgebaute Mess- und Abrechnungsdienstleistung ent-
wickelt. Das Angebot umfasst neben Beratungsdienstleistungen
eine Messsoftware, die den Stromverbrauch automatisch an ein
Abrechnungsportal weiterleitet. Dieses erstellt die Stromrechnun-
gen fur die ZEV-Teilnehmenden. ewz hat diese Dienstleistung als
Whitelabel-Losung bezogen.

Elektromobilitat

ewz steigerte den Bestand von eigenen Personenwagen mit
alternativen Antrieben von 28,6% auf 34,1% und hat ein erstes
Zwischenziel von 30% im Jahr 2020 erreicht. Neue, ambitionierte
Ziele von 50% fur 2025 und 70% fur 2030 werden nun in Angriff
genommen. Die Beschaffung von Fahrzeugen mit alternativen
Antrieben lag Uber alle Fahrzeug-Kategorien betrachtet bei 77%,
da das Angebot bei Spezialfahrzeugen mit alternativen Antrieben
nicht im gleichen Ausmass vorhanden ist wie bei Personenwagen.
Der Gesamtbestand musste um ein Fahrzeug erhoht werden und
betragt nun 176 Fahrzeuge. Aus dem stadtischen und standardi-
sierten Fahrzeugwarenkorb hat ewz vier Personenwagen definiert,
welche die spezifischen Anforderungen von ewz optimal erfllen,
allesamt mit elektrischem Antrieb. Bei den mittleren und grosse-
ren Nutzfahrzeugen strebt ewz ebenfalls eine Standardisierung an.
Die Umstellung auf alternative Antriebe wird weiterhin konsequent
umgesetzt. Schnellladestationen flr Elektrofahrzeuge betreibt
ewz im Werkhof, beim Betriebsgebaude Oerlikon, an der BP-Tank-
stelle Wollishofen, der Wieslergasse in Hongg, der Bocklerstrasse
in Schwamendingen, der Thurgauerstrasse in Seebach und bei der
SZU-Station Brunau. Sechs davon gehoren zu den 30 Schnelllade-
stationen, die ABB Schweiz anlasslich ihres Firmenjubilaums der
Stadtzircher Bevolkerung geschenkt hat. Die restlichen ABB-Lade-
stationen werden bis Ende 2021 an 6ffentlich zuganglichen und ver-
kehrstechnisch glinstigen Standorten in der Stadt Zurich installiert.
Sie werden mit zertifiziertem Naturstrom (ewz.pronatur) versorgt.



Digitalisierung

Uber das Long Range Wide Area Network (LoRaWAN) konnten
verschiedene Anwendungen realisiert werden. Ein Innovations-
team von ewz und Smart City ZUrich haben den Prototypen eines
Smart City Button fur die Bevolkerung entwickelt. Das kleine Ge-
rat verflgt Uber ein E-Ink Display und bendtigt nur zwei Knopfe
zur Steuerung. Es organisiert Einkaufs- und Nachbarschaftshilfe
in einem Mehrfamilienhaus oder einem Quartier, zeigt OV-Ab-
fahrtszeiten fur die nachste Haltestelle oder kindigt die Karton-
und Papierabfuhr-Termine an.

Zusammen mit dem Verein The Things Network, dem Smart City
Zirich Team und der Organisation und Informatik Zurich (O12)
hat ewz den Make Zurich Hackathon vom 23. bis 31. Oktober
als Hybridevent (online und vor Ort) erfolgreich durchgefihrt.
90 Teilnehmende haben 17 spannende Projekte initiiert. Darun-
ter gab es die Projekte Smart-Wascherei (LoRa-Sensor erkennt
besetzte Waschmaschine mit Anzeige und Reservation auf
Smartphone), Grannys Safe (Anomalie im Haushalt betagter
Leute erkennen und alarmieren) und Purge da Tub (Alarmierung,
wenn ausgelaufenes Ol in einer ewz-Trafowanne erkannt wird).
Der Make Zurich Hackathon bringt die lokale Hacker-/Macher-
Community, die Stadtverwaltung sowie unterstltzende Partner
und Partnerinnen zusammen, um neue Losungen mit Hilfe von
offenen Netzwerken und ziviler Technik mitzugestalten.

Mit UnterstUtzung des Amts fUr Stadtebau hat ewz erste Erfah-
rungen mit Mixed Reality gesammelt. Dazu wurden Gebaude
und Infrastrukturen aufgrund von Planen, Fotos, Netzdokumen-
tation und GIS-Daten dreidimensional dargestellt und kdnnen mit
3D-Brillen im virtuellen Raum betrachtet werden. Erstmals ange-
wendet wurde Mixed Reality beim geplanten Unterwerk Waldegg
und einigen ewz-Leitungs- und -Kabelabschnitten. Dabei konnten
Raumverhaltnisse und mogliche Schwachpunkte aufgedeckt wer-
den. Bauprojekte konnen so kunftig bereits in der Planungsphase
wirklichkeitsnah erlebt und optimiert werden. Kabelschaden bei
Grabarbeiten konnen eher vermieden werden, da man die Leitun-
gen vor Ort mit der 3D-Brille betrachten kann, bevor man mit den
Grabarbeiten beginnt.

Im Juliwurde das Onlinekundenportal «<Mein ewz» auf die Internet-
seite ewz.ch aufgeschaltet. «Mein ewz» bietet rund um die Uhr
einen sicheren Zugang zu den personlichen Daten und Dokumen-
ten der Kundinnen und Kunden und zu Produkten und Dienstleis-
tungen von ewz. Uber das Kundenportal kénnen die Rechnungen
online angesehen, ein Umzug gemeldet oder auf die umwelt-
freundliche E-Mail-Rechnung umgestellt werden. Seit Oktober ist
«Mein ewz» auch aus dem stadtischen «Mein Konto» aufrufbar. Es
kdnnen die gleichen Login-Angaben verwendet werden. Bei der
erstmaligen Nutzung ist zur eindeutigen Identifizierung einmalig
die ewz-Kundennummer notwendig.

Infrastruktur

Energiedienstleistungen

ewz konnte 15 neue Anlagen in Betrieb nehmen. Somit verant-
wortet ewz schweizweit 318 Anlagen, welche zusammen den
CO,-Ausstoss um rund 56'854 Tonnen vermindern oder vermeiden.

Leistungsauftrag Energiedienstleistungen (EDL)

Bewilligte Projekte (Kredite) in Mio. CHF 689,0
Total Investitionen (netto) in Mio. CHF 393,3
Total Ertrag 2020 EDL inkl. interne Leistungen in Mio. CHF 72,2
CO,-Verminderung oder -Vermeidung 2020 in t 56'854
Energieverkauf 2020 (Warme und Kalte) GWh 3791
Anlagen in Betrieb 318

Der Wéarme- und Kaltebedarf ist im Stadtzlrcher-City-Quartier
enorm und vor allem im Sommer sind Dutzende mobiler Klimaan-
lagen unndtigerweise im Einsatz. ewz hat daher das Potenzial einer
CoolCity abgeklart und einen Bedarf von 95 GWh Warme und 26
GWh Kalte errechnet. ewz mochte daher einen weiteren innovativen
Energieverbund realisieren und als Energiequelle auch, wie bei den
bestehenden Seewasserverbunden, den Zlrichsee nutzen. Beim
Tiefenbrunnen (Zirihorn) soll eine grosse Wasserfassung und beim
Burkliplatz eine grosse Seewasserzentrale entstehen. Die Haupt-
verteilung geschieht mittels einem Anergienetz zu verschiedenen
Energiezentralen in der Innenstadt. Der Leitungsbau muss fruh-
zeitig mit den stadtischen Tiefbauprojekten koordiniert werden
und bedingt somit Vorinvestitionen. Gerechnet wird mit einem
Investitionsvolumen von rund 190 Mio. Franken, was eine Volks-
abstimmung nétig machen wird.

Kraftwerk Adont

Die Bauarbeiten am Kleinwasserkraftwerk Adont bei Savognin
habenim Frihling begonnen. Mit einer Wasserfassung, die auf zirka
1'740 Meter Uber Meer zu liegen kommt, wird dem Adont, einem
Seitenbach der Julia, ein Teil des Wassers entnommen. Dieses
Wasser fliesst Uber eine neu zu erstellende, unterirdische Druck-
leitung zur neuen Kraftwerkzentrale beim bestehenden Wehr
Burvagn. Bereits sind rund 80% der Druckleitung im Boden verlegt
und das Gebaude der Kraftwerkszentrale fertig erstellt. Im kommen-
den Jahr stehen vor allem die technischen Installationen im Vorder-
grund. Die Inbetriebnahme des Kraftwerks, welches rund 15 Mio.
Franken kosten und jahrlich 10,2 GWh Naturstrom produzieren wird,
ist fur Ende 2021 geplant.



Unterwerk Katz

Drei Transformatoren sind unter dem alten Botanischen Garten
in Zurich verbaut. Jener aus dem Jahre 1974 hat seine technische
Lebensdauer erreicht und wurde deshalb durch einen neuen, leis-
tungsfahigeren Transformator ersetzt. Der 127 Tonnen schwere
Transport musste wahrend einer Nacht im November quer durch
die Stadt durchgefuhrt werden. Um langfristig die Versorgungs-
sicherheit der Innenstadt zu gewahren, wird das Unterwerk Katz
von 2019 bis 2021 erneuert. Installiert wurde bereits eine neue
gasisolierte 150-Kilovolt-Schaltanlage sowie eine neue Steue-
rung. Ein zweiter Transformator, Jahrgang 1991, wird moderni-
siert und zudem werden noch eine Vielzahl von Kabeln erneuert.
Die Gesamtinvestitionen belaufen sich auf rund 15 Mio. Franken.

Unterwerk Auwiesen/Aubrugg

Die aus den 80er-Jahren stammenden Gebaude beinhalten die
Notleitstelle (Auwiesen) sowie die Kriseninfrastruktur (Aubrugg),
damit auch in Not- und Krisenfallen die Energieversorgung der
Stadt Zurich gewahrleistet bleibt. Aufgrund des Alters der Gebaude
und der angepassten Anforderungen, beispielsweise an die Erd-
bebensicherheit, braucht es zwingend bauliche Anpassungen. Die
Projektierung wurde 2020 abgeschlossen und der Stadtrat bewil-
ligte gebundene Ausgaben von rund 20 Mio. Franken. Die Bauar-
beiten unter laufendem Betrieb beginnen im Jahr 2021 und dauern
bis 2024.

Unterwerk Binz

Das Unterwerk Binz wurde 1953 in Betrieb genommen. Die
Anlage in Zurich-Wiedikon versorgt Teile von Zurich-Wiedikon,
Albisrieden und Enge zuverlassig mit elektrischer Energie.
Die Schaltanlagen mussen revidiert oder erneuert und auf den
aktuellen Stand der Technik gebracht werden. Komplett ausge-
tauscht werden die Steuerungs- und Schutzeinrichtungen, die an
ihr Lebensende gekommen und stérungsanfallig sind. Ausserdem
wird das Unterwerk brandschutztechnisch auf den neusten Stand
gebracht, erdbebensicher gemacht und mit einem Notstromdiesel
ausgerUstet. Das Dach des Gebaudes ist baufallig. Es wird daher
erneuert, isoliert und mit einer PV-Anlage bestlckt. Der Stadtrat
hat fur die Instandsetzung des Unterwerks Binz gebundene Aus-
gaben von 13,48 Mio. Franken bewilligt.

Neue Masten zwischen Chur und Trimmis

Vor zwei Jahren wurde die A13-Nordspur zwischen Chur und
Trimmis hin zur Stdspur verlegt. Dies bedingte auch eine Verset-
zung der bisherigen 60-Kilovolt-Hochspannungsleitung. Deshalb
wurden im April 22 neue Masten gestellt. Im Spatsommer folgte
das Einseilen der etwas dickeren Leitungen, die mehr Leistung auf-
nehmen kdénnen, damit auch kunftig die Versorgungssicherheit der
Region gewahrleistet bleibt. Der Rlickbau der alten Masten erfolgt
im Frihjahr 2021.

Glasfasernetz - Fiber to the Home (FTTH)

Ende 2019 wurde die flachendeckende Grunderschliessung abge-
schlossen. Seitdem lauft die Resterschliessung sowie die Erschlies-
sung samtlicher Neubautenin der Stadt. Die Grundeigentimerinnen
und Grundeigentimer mussen sich neu an den Anschlusskosten
beteiligen. Ende Geschaftsjahr sind 277043 Nutzungseinheiten
anschlussbereit, was einem Erschliessungsgrad von 95,5% ent-
spricht. Das Glasfasernetz von ewz ist das grésste stadtische
FTTH-Netz der Schweiz. Es leistete im Corona-Jahr einen wichtigen
Beitrag an die flexiblen Arbeitsmodelle wie Homeoffice.

Werkhof Herdern

Die Stimmberechtigten der Stadt Zirich haben am 27. September
2020 dem Objektkredit von 167,44 Mio. Franken fur die Instand-
setzung und die Optimierung des ewz-Areals Herdern mit einem
Ja-Anteil von 88,2% deutlich zugestimmt. In den kommenden Jah-
ren wird das Hauptgebaude energetisch saniert und aufgestockt,
ein neues Zentrallager erstellt sowie diverse Umbauten an den
Lagerflachen im Aussenbereich vorgenommen. Zukunftig sollen
auf dem Areal rund 600 Arbeitsplatze zur Verfugung stehen, da-
mit ewz die Arbeitsplatze in Zurich an den zwei Hauptstandorten
Oerlikon und Herdern konzentrieren kann. Wichtigste Energie-
quelle fir Heizen und Kihlen ist das Grundwasser, das mit einer
neuartigen Rezirkulationsanlage genutzt wird. Auf dem Haupt-
gebaude wird zudem eine Photovoltaik-Anlage erstellt. Die Bau-
arbeiten beginnen im Sommer 2021 und dauern rund finf Jahre.

Betriebsgebaude Oerlikon

Fur die erste Etappe der Instandsetzung des Betriebsgebaudes
Oerlikon hat der Stadtrat gebundene Ausgaben von insgesamt
18,635 Mio. Franken bewilligt. Die Dachverglasung und die haus-
technischen Anlagen mussen erneuert, das Erd- und Unterge-
schoss neugestaltet und das Burokonzept worksmart@zurich
realisiert werden. Das Konzept sieht vor, dass die bestehenden
Buroflachen optimaler genutzt werden. Statt 450 werden ungefahr
520 Arbeitsplatze zur Verflgung stehen. Mit der Installation einer
Photovoltaik-Anlage sowie der Senkung des Energiebedarfs wird
auch dkologischen Aspekten Rechnung getragen. In einem ersten
Schritt sollen bis 2022 die Biroflachen im Erdgeschoss und Unter-
geschoss sowie die Dachverglasung saniert werden. Dazu kommt
auch eine Modernisierung des Empfangs, des Atriums und der
Cafeteria.



Partnerschaften und
Investitionen

Trianel Windpark Borkum Il

Der Trianel Windpark Borkum Il ist vollstandig in Betrieb. Seit dem
30. Juni 2020 drehen sich alle Rotoren der 32 Windkraftanlagen im
Offshore-Windpark in der Nordsee. Damit wurde das Projekt nach
exakt zwei Jahren Bauzeit fertiggestellt. Wegen der Uberraschen-
den Insolvenz des Windanlagen-Herstellers Senvion verzogerte
sich der Installationszeitplan fur die Windkraftanlagen leider um
mehrere Monate. Seit Mitte Jahr produziert der Windpark, der rund
45 Kilometer nordwestlich der Nordseeinsel Borkum steht, mit
einer Leistung von 200 MW Naturstrom. ewz ist am Windpark in
einem Konsortium mit Fontavis mit 24,51% beteiligt. Die Gesamt-
investitionen belaufen sich auf rund 800 Mio. Euro. Jahrlich sollen
rund 800 GWh mit Windkraft produziert werden.

Windpark Mollendruz

Das Verwaltungsgericht des Kantons Waadt hat alle Beschwerden
gegen die Genehmigung des Nutzungsplans flr den Windpark auf
dem Mollendruz vollumfanglich abgewiesen. Damit hat das Projekt
eine wichtige Hurde geschafft. Die Umweltverbande haben im
Juli 2020 den Entscheid an das Bundesgericht weitergezogen. Die
Energie Naturelle Mollendruz SA hat trotzdem entschieden, das
Bauprojekt zu erstellen und die Baueingabe abschliessend vorzu-
bereiten. Der Windpark befindet sich auf dem Hohenzug Ostlich des
Col du Mollendruz und soll zwdlf Windturbinen mit einer Kapazitat
von mindestens 36 MW umfassen. Die erwartete jahrliche Strom-
produktion liegt bei 60 bis 70 GWh. Bisher hat ewz rund 5,4 Mio.
Franken in das Projekt investiert.

Windpark Provence

Die Projektgesellschaft, an der ewz mit 40% und Romande Energie
mit 60% beteiligt ist, arbeitet am Bauprojekt sowie an den Unterla-
gen fur die Einreichung des Nutzungsplans und der Baueingabe.
Das Bundesamt fur Raumentwicklung hat sich Anfang 2020 positiv
zum Standort des dazugehorigen Unterwerks geaussert. Der Wind-
park befindet sich stdlich des Val de Travers und soll 17 Wind-
turbinen umfassen. Die erwartete jahrliche Stromproduktion liegt
bei 100 GWh. Bisher hat ewz rund 2,4 Mio. Franken in das Vorhaben
investiert.

Nutzen fiir Kunden und Kundinnen
sowie Mitarbeitende

Projektgeschaft Telecom

Seit Anfang Jahr vernetzt ewz die Uber 200 Standorte der Univer-
sitat Zurich mit ihrem Rechenzentrum auf dem Campus Irchel.
Die Universitat mietet unbeleuchtete Glasfasern (ewz.fiber) des
Firmenkundennetzes von ewz und verantwortet den Datenver-
kehrin eigener Regie. Die Universitat kannihr eigenes Sicherheits-
system implementieren und definiert das Datenvolumen selber.
ewz hat das Opernhaus mit dem grossen Probesaal am Kreuz-
platz mit Lichtgeschwindigkeit verbunden. Dadurch kdnnen
Orchester und Chor, getrennt von den Protagonisten, ihre Auf-
fuhrungen proben und darbieten, als waren sie in einem Raum.
Das Publikum vor Ort hort die Musik so, als ware der Orchester-
graben besetzt und der Chor stiinde auf der Bihne. An den online
gestreamten Vorfuhrungen im Rahmen von «Oper fur alle - digital»
konnte sich ein breites Publikum von der beindruckenden Quali-
tat Uberzeugen.

Die Mobilfunkanbieter rusten ihre Standorte sukzessive mit dem
5G-Standard aus. Sunrise betreibt 110 Antennenstandorte mit
der neusten 5G-Technologie in der Stadt Zurich, welche an das
Glasfasernetz von ewz angeschlossen sind. Das Glasfasernetz
sorgt fur eine leistungsfahige und zuverlassige Versorgung der
Antennen mit so viel Datenvolumen, dass jederzeit mobil telefo-
niert und im Internet gesurft werden kann.

Solarstrom wird giinstiger

Mit der 1997 gegrindeten ewz-Solarstrombdrse forderte ewz
pionierhaft die Erstellung von Photovoltaik-Anlagen, als diese noch
sehrteuerwaren. Mittels Ausschreibung ermittelte es energetisch
sinnvolle Anlagen und schloss mit den Produzentinnen und Produ-
zenten Abnahmevertrage tber 20 Jahre ab. So konnten zwischen
1996 und 2014 insgesamt 294 PV-Anlagen in der ganzen Schweiz
realisiert werden. Die Kosten fur die Erstellung von PV-Anlagen
sind in den letzten Jahren um rund 80% gesunken. Die &alteren
Anlagen sind daher gegenuber neuen Anlagen nicht mehr
konkurrenzfahig. Die Differenz zwischen dem Marktpreis und
den vertraglich zugesicherten Preisen von rund 4 Mio. Franken
jahrlich wird ab 2021 aus den 2000-Watt-Leistungen finanziert.



Anpassungen Netztarife 2021

Die Kosten, die ewz der nationalen Netzgesellschaft Swissgrid
fir die Nutzung des Ubertragungsnetzes bezahlen muss, steigen.
Im Gegenzug kann ewz die Tarifkomponente fur die gemeinwirt-
schaftlichen Leistungen senken, weil die bisherige Unterdeckung
dieser Fordermittel nun wieder ausgeglichen ist. Da die Tarif-
komponente Strom unverandert bleibt, werden die Gesamttarife
far Privathaushalte und KMU maximal um 1,9% und fur Gross-
betriebe maximal um 0,6% angehoben.

2000-Watt-Beitrage

Ruckwirkend per 1. Juli 2020 passte der Stadtrat im Herbst die
Forderbeitrage fur Warmepumpen und Anschlisse an Warme-
verbunde der kantonalen Forderung an. Neu kann ewz hohere
2000-Watt-Beitrage in Form von Pauschalbeitragen ausrichten.
Damit soll ein Anreiz insbesondere fur Besitzerinnen und Besitzer
von Einfamilien- und kleineren Mehrfamilienhausern geschaffen
werden, Heizungen mit fossilen Brennstoffen durch okologische
Heizsysteme zu ersetzen.

Mitarbeitende

Ende Jahr waren 1'175 Mitarbeitende bei ewz beschaftigt (ohne
Lernende und Praktikanten), die sich 1'100,8 Stellenwerte teil-
ten. Der Anteil der Frauen lag bei 19,35% (2019 19,14%), im Ka-
der bei 15,28%. 260 Mitarbeitende waren in einem Teilzeitpensum
angestellt, wobei der Anteil bei den Mannern 13,6% und bei den
Frauen 52,5% betrug. Seit 2015 werden alle Vollzeitstellen mit
einem Pensum von 80 bis 100% ausgeschrieben. Bei ewz arbei-
ten 35 Nationen (2010: 19 Nationen) und werden 41 Lernende
ausgebildet.

ewz bietet den Mitarbeitenden spannende Entwicklungsmaoglich-
keiten und nutzt ihr Potenzial. In den jahrlichen Nachfolge- und
Talentrunden identifizieren die Geschaftsbereiche ihre Talente
und prufen mogliche Entwicklungsmassnahmen. Ziel ist es, talen-
tierte Mitarbeitende zu fordern und zu halten. 2020 konnten 39
Talente intern in eine neue Funktion wechseln. Zudem konnten
30 Talente eine Weiterbildung absolvieren. Die Fluktuation der
Talente war tiefer (2,4%) als die Gesamtfluktuation (3,7%).

Mit Praktikastellen ermdglicht ewz jungen Menschen den Ein-
stieg ins Berufsleben, profitiert gleichzeitig auch vom Wissen der
Absolventinnen und Absolventen. 2020 konnte ewz 21 Personen
eine Praktikumsstelle anbieten. Uber ein Drittel der Praktikastellen
konnten mit Frauen besetzt werden, darunter auch eine Querein-
steigerin in der IT. Rund 20% der Praktikantinnen und Praktikanten
erhielten eine Festanstellung.



Finanzbericht

Jahres- und Lagebericht 2020 18
Erfolgsrechnung 20
Bilanz 21
Mittelflussrechnung 22
Erlauterungen 23
Leistungs- und Energiedaten 25




Jahres- und Lagebericht 2020

Umfeld

Das Coronavirus, Covid-19, hat sich im Jahr 2020 ausgehend
von China sehr rasch auf der ganzen Welt verbreitet. Die zur
Einddmmung des Virus getroffenen Massnahmen hatten Aus-
wirkungen auf die wirtschaftlichen Aktivitaten von Unternehmen.
Zu den Massnahmen zur Verhinderung der Ubertragung des Virus
gehdrten auch die Einschrankung der Bewegungsfreiheit von
Personen, die Schliessung von Geschaften und Restaurants sowie
die Verordnung von Heimarbeit fur Angestellte. Dies fuhrte ins-
besondere wahrend der Lockdown-Phasen zu einer verander-
ten Nachfrage nach Gitern und Dienstleistungen, was auch den
Energie- und Kommunikationsmarkt beeinflusste. ewz konnte den
Auftrag, die Kundinnen und Kunden zuverlassig mit Strom, Warme,
Kélte sowie in der Stadt Zirich mit Telekommunikation zu versor-
gen, jederzeit erfillen. Das Ende 2019 fertiggestellte Glasfasernetz
leistete einen wesentlichen Beitrag, damit die Bevolkerung der
Stadt Zurich von zu Hause aus digital arbeiten konnte.

Die Strompreise an den europaischen Méarkten brachen in den
Monaten Marz und April aufgrund der Coronakrise stark ein, haben
sich jedoch im Laufe des Jahres wieder erholt. Die gestiegenen
Preise flr CO,-Zertifikate haben den Strommarktpreis positiv
beeinflusst.

Am 25. September 2020 hat das Parlament das totalrevidierte
CO,-Gesetz in der Schlussabstimmung angenommen. Es ist das
wichtigste Schweizer Instrument zur Umsetzung des Pariser Klima-
Ubereinkommens, welches die Schweiz 2017 ratifiziert hat. Sie hat
sich damit international verpflichtet, ihre Treibhausgasemissio-
nen bis 2030 um mindestens 50% gegenuber 1990 zu reduzieren.
Das CO,-Gesetz stellt die nationale Umsetzung dieser Verpflichtung
sicherund soll per 1.Januar 2022 in Kraft treten. Aufgrund des einge-
reichten Referendums stimmt das Schweizer Volk am 13. Juni 2021
Uber die Vorlage ab.

Die Stimmberechtigten der Stadt Zirich beschlossen 2016, dass
die Beteiligung an Kernkraftwerken und der Bezug von Kernenergie
langstens bis zum Jahr 2034 zulassig sind. Der Stadtrat hat fr den
Verkauf der Kernenergiebeteiligungen der Stadt Zurich im Jahr 2020
Gber 100 potenzielle Kaufinteressierte weltweit und in der Schweiz
angesprochen. Als Ergebnis lagen zwei unverbindliche Kaufoffer-
ten von europaischen Tochterfirmen von global tatigen Energie-
unternehmen mit Aktivitdten im Nuklearbereich vor. Der Stadtrat
beurteilte die vorgelegten Offerten als nicht geeignet und hat des-
halb den Verhandlungsprozess mit den beiden Interessenten nicht
fortgefihrt. Sobald sich die Chancen entscheidend verbessern,
werden die entsprechenden Bestrebungen fur den Verkauf wieder
aufgenommen.

Der Bundesrat hat zur Teilrevision des Energiegesetzes (EnG) im
Jahr2020 eine Vernehmlassung durchgefuhrt. Die Vorlage soll mehr

Anreize flr Investitionen in inlandische Stromerzeugungsanlagen
flir erneuerbare Energien schaffen und die langfristige Stromver-
sorgungssicherheit gewahrleisten. ewz begrisst in seiner Stellung-
nahme die Stossrichtung des Bundesrates, insbesondere, dass ein
Ausbauziel 2050 ins Gesetz aufgenommen wird. Die Revisionen
des EnG und des Stromversorgungsgesetzes (StromVG) werden zu
einem Mantelerlass unter dem Namen «Bundesgesetz uber eine
sichere Stromversorgung mit erneuerbaren Energien» zusam-
mengefuhrt. Fir die Gewahrleistung der langfristigen Stromver-
sorgungssicherheit in den Wintermonaten soll ein spezifisch auf
die Schweizer Situation zugeschnittenes Instrument eingefihrt
werden. Die Botschaft an das Parlament soll Mitte 2021 vorliegen.
Eine vollstandige Marktoffnung wird nicht vor dem Jahr 2024 er-
wartet. Das revidierte Wasserrechtsgesetz (WRG), welches fest-
legt, dass der Wasserzins bis Ende 2024 jahrlich 110 Franken pro
Kilowatt Bruttoleistung nicht Ubersteigen darf, wurde per 1. Januar
2020 in Kraft gesetzt. Damit ist eine Reform hin zu einem markt-
tauglichen, flexiblen Wasserzinsmodell und einer marktorientierten
Verteilung von Gewinn und Risiko vorlaufig nicht moglich. Der un-
verandert hohe Wasserzins gilt bis Ende 2024 und hat einen
wesentlichen Einfluss auf die Wirtschaftlichkeit der ewz-Wasser-
kraftwerke. Das Bundesamt flr Energie wird voraussichtlich ab
Herbst 2021 die Arbeit zu diesem Thema wieder aufnehmen und
im Jahr 2022 die Amterkonsultation durchfiihren. Danach wird der
Bundesrat die Vernehmlassung zur erneuten Teilrevision des WRG
starten.

Erfolgsrechnung

Der Betriebsertrag (Gesamtleistung) von ewz betragtim Berichtsjahr
rund 1'031 Mio. Franken und liegt somit rund 42,7 Mio. Franken oder
4,3% Uber dem Vorjahreswert. Der Betriebsaufwand erhéhte sich
gesamthaft um 81 Mio. Franken. Hauptgrund ist die Beschaffung
von héheren Energiemengen am Grosshandelsmarkt flr die opti-
male Bewirtschaftung der eigenen Anlagen. Die Personalkosten
erhohten sich um 1,9 Mio. Franken oder 1,3% aufgrund des etwas
hoheren durchschnittlichen Personalbestands und der vom Stadtrat
beschlossenen Lohnanpassungen per 1. April 2020.

Das Betriebsergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern hat
sich gegenulber dem Vorjahr um 38,3 Mio. Franken oder 15,4% ver-
schlechtert. Im Vorjahr war die Entwicklung der Stilllegungs- und Ent-
sorgungsfonds Uberdurchschnittlich, was das Resultat 2019 positiv
beeinflusste. Im Berichtsjahr erzielten die Stilllegungs- und Entsor-
gungsfonds die erwartete Rendite. Die durch die Coronakrise tiefe-
ren Verbrauchsmengen fuhrten zu tieferen Netznutzungsertragen
und erhohten die Unterdeckung der Netztarife. Die Abschreibungen
veranderten sich gegentber dem Vorjahr nur unwesentlich. ewz
ist im Kanton Zurich und auf Bundesebene als Dienstabteilung der
Stadt Zlrich steuerbefreit. Der ausgewiesene Steueraufwand ist
fur die interkantonalen Betriebsstatten, welche sich vorwiegend im
Kanton Graublinden befinden. Das Jahresergebnisreduzierte sichum
36 Mio. Franken auf 163,8 Mio. Franken (Vorjahr 189,8 Mio. Franken).



Die Gewinnablieferung an die Stadtkasse wurde nach der Verord-
nung Uber die Gewinnablieferung des Elektrizitatswerks der Stadt
Zirich (VGew) festgelegt und betragt 80 Mio. Franken. Aufgrund
des trotz Coronakrise guten Jahresergebnisses kann ewz somit den
Maximalbetrag an die Stadt Zurich abliefern.

Bilanz

Das Umlaufvermogen betrug 25,5% der Bilanzsumme und erhdhte
sich um 40,9 Mio. Franken gegenuber dem Vorjahr. Das Anlage-
vermogen erhohte sich um 73,4 Mio. Franken infolge der getatigten
Investitionen. Im Geschaftsjahr 2020 investierte ewz netto rund
133,7 Mio. Franken in Anlagen und Beteiligungen. Neben Investitio-
nen in Netzanlagen und konventionelle Energieproduktionsanlagen
hat ewz auch fir erneuerbare Energien und Anlagen des Geschafts-
felds Energiedienstleistungen hohe Betrage aufgewendet. Das kurz-
fristige Fremdkapital erhdhte sich um 34,8 Mio. Franken. Gesamt-
haft mussten Ruckstellungen im Umfang von 5,7 Mio. Franken fur die
belastenden Vertrage zur Kernenergie gebildet werden.

Mittelflussrechnung

Der Mittelfluss aus der Geschaftstatigkeit hat sich zum Vorjahr
auf 263,6 Mio. Franken (Vorjahr 186,2 Mio. Franken) erhoht. Die
Erhohung trotz tieferem Jahresergebnis ist mit Veranderungen
im Nettoumlaufvermogen zu erklaren. Samtliche Finanzierungs-
tatigkeiten werden Uber die Stadt Zirich abgewickelt. ewz hat
daflr ein Kontokorrent mit der Stadtrechnung. Der Saldo des Konto-
korrents erhohte sich gegenuber dem Vorjahr um 46,1 Mio. Franken.

Durchfiihrung einer Risikobeurteilung

ewz ist als unselbststandige offentlich-rechtliche Anstalt Teil der
Risikobeurteilung der Stadt Zirich. Die ewz-Geschaftsleitung hat
in Anlehnung an die Stadt Zurich eigene Grundsatze des Risiko-
managements sowie eine Risikopolitik festgelegt. Die systematisch
erfassten, analysierten und priorisierten Risiken wurden in einem
Risikobericht zuhanden der Stadt Zirich zusammengefasst. Zur
Handhabung der identifizierten Risiken wurden konkrete Mass-
nahmen gepruft und in der Geschéaftsleitung am 9. Dezember 2020
besprochen und verabschiedet.

Aussergewohnliche Ereignisse

Der Stromverbrauch sank teilweise in der Stadt Zurich um bis
zu 15% gegenuber dem Vorjahr, bedingt durch den verordneten
Corona-Lockdown in den Monaten Marz und April.

Ausblick

Die Sensibilisierung der Bevolkerung fir den Klimawandel wird in
den nachsten Jahren weiter steigen. Der Umbau des Energiemarktes
wird deshalb auch in den nachsten Jahren weitergehen. Erneuerbare
Energie wird in Europa, wie auch global, immer mehr zur Notwendig-
keit und zu einem integrierten und signifikanten Teil der gesamten
Energieproduktion. Neben dem faktischen Ausbau ist das Pariser

Abkommen, mit dem Ziel, die globale Erwarmung unter 2 Grad zu be-
grenzen, trotz der letzten Klimakonferenz in Madrid mit enttauschen-
dem Ausgang, richtungsweisend. Die Fordersysteme werden fur die
Technologien Wind und Sonne mittelfristig verschwinden, da diese
Technologien die Marktfahigkeit erreicht haben. Der seit 2008 einge-
schlagene Weg flr den Umbau des Stromproduktionsportfolios von
ewz wird in den nachsten Jahren weitergefuhrt.

Mit der Revision des Stromversorgungsgesetzes (StromVG) soll die
Grundlage flr eine vollstandige Markt6ffnung in der Schweiz gelegt
werden. Eine vollstandige Marktoffnung istjedoch friihestens ab 2024
zu erwarten. Der Kosten- und Optimierungsdruck wird durch den
Umbau der Branche weiterhin hoch sein. Energie-, Netz- und Tele-
komdienstleistungen werden in den nachsten Jahren weiter ausge-
baut, um die Abhangigkeit vom Energiemarktpreis zu reduzieren.
Durch eine breite Diversifikation kann auch die Volatilitat der Jahres-
ergebnisse reduziert werden. Fur die von ewz betriebenen Netze in
der Stadt ZUrich und in Mittelblinden sind eine langfristige sichere
Versorgung und stabile planbare Ertrage die Ziele der nachsten
Jahre. ewz hat sich zum Ziel gesetzt, die Investitionen fur den Aus-
bau von Energieldosungen in den nachsten Jahren weiter zu erhdhen.
Damit leistet ewz einen signifikanten Beitrag zur Reduktion der
CO,-Emissionen.

ewz plant in den nachsten Jahren mit jahrlichen Investitionen von
rund 180 Mio. Franken. Damit kann einerseits die Substanz der
bestehenden Anlagen langfristig gesichert und andererseits ein
nachhaltiges Wachstum sowie der Ersatz der Kernenergieproduk-
tionsanlagen sichergestellt werden.

Grundséatze der Rechnungslegung

ewz ist eine Dienstabteilung des Departements der Industriellen
Betriebe der Stadt Zurich. Als solche flihrt ewz eine eigene Rech-
nung und einen eigenen Buchungskreis innerhalb der Rechnung
der Stadt Zurich. ewz ist ein Eigenwirtschaftsbetrieb und muss sich
selbst und ohne Steuermittel finanzieren. Der Rechnungsabschluss
sowie das Budget werden jahrlich vom Gemeinderat zusammen mit
der Rechnung der Stadt Zirich verabschiedet.

Die Stadt Zurich hat die Rechnungslegung per 1. Januar 2019 auf
den Rechnungslegungsstandard HRM2 angepasst. Die Ubergeord-
neten Grundlagen fur die Flihrung des stadtischen Haushalts sind
das kantonale Gemeindegesetz (GG) und die Gemeindeverordnung
(VGG). Die Rechnungslegung stltzt sich dabei auf die kantonalen
Erlasse Gemeindegesetz (LS 131.1) und die Verordnung Uber den
Gemeindehaushalt (LS 133.1) ab. Die Gemeindeverordnung sieht
vor, dass ewz sein Anlagevermogen nach Branchenregelungen
bewerten und abschreiben kann. Die Branchenregelungen wer-
den vom Verband Schweizerischer Elektrizitatsunternehmen (VSE)
festgelegt und basieren auf den Grundsatzen von Swiss GAAP FER.

Fir die Jahresrechnung werden die Zahlen unverandert aus
dem Rechnungskreis ewz der Stadt Zirich Gbernommen sowie
branchen- und marktublich dargestellt.



Erfolgsrechnung

Erlauterungen 2019 2020
(ab Seite 23) in CHF in CHF
Nettoerldse aus Lieferungen und Leistungen 1) 953'740'897 995'438'095
Aktivierte Eigenleistung 29'697'839 31'246'396
Ubriger Betriebserlos 4'862'937 4'287'751
Total Betriebsertrag (Gesamtleistung) 988'301'673 1'030'972'242
Energiebeschaffung 2) -364'174'914 —-438'074'640
Kosten Vorliegernetze, Systemdienstleistungen und Zuschlage 3) -104'748'842 -100'298'389
Material und Fremdleistungen -68'013'466 -69'780'963
Personal -150'096'062 -152'032'334
Abgaben 4) —-25'223'056 -26'520'603
Ubriger Betriebsaufwand -27'391'775 -33'925'603
Total Betriebsaufwand -739'648'115 -820'632'432
Betriebsergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und 248'653'558 210'339'810
Steuern (EBITDA)
Ruckstellungen naturemade star-Fonds 5) 187'768 224'162
Abschreibungen und Wertberichtigungen -59'808'603 —-60'324'027
Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 189'032'723 150’239'945
Finanzergebnis 11'808'588 11'054'690
Betriebsergebnis vor Steuern (EBT) 200'841'311 161'294'635
Steuern -11'049'400 - 7'472'038
Jahresergebnis 189'791'911 153’822'597
Einlage Spezialreserve -109'791'911 —-73'822'597
Gewinnablieferung Stadtkasse 80'000'000 80'000’000
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Bilanz

Erlauterungen 31.12.2019

(ab Seite 23) in CHF

Flussige Mittel 5'359'684
Kontokorrent Stadtrechnung 344'890'112
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 137'472'178
Vorrate 8'889'894
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 63'615'213
Umlaufvermégen 560'226'981
Finanzanlagen 6) 463'5658'939
Sachanlagen und immaterielle Anlagen 7) 1'218'311'266

Anlagevermdgen

1'681'870'205

Total Aktiven

2'242'097'186

31.12.2020
in CHF

9'109'844
391'008'291
139'117'495

7'065'830
54'780'161

601'081'621
464'785'689
1'290'478'809
1'755'264'398
2'356'346'019

Erlauterungen 31.12.2019

(ab Seite 23) in CHF

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 81'867'975
Ubrige Verbindlichkeiten 6'943'453
An-und Teilzahlungen von Kundinnen und Kunden 70'261'606
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 54'828'413
Kurzfristiges Fremdkapital 213'901'447
Rickstellungen 5) 322'719'945
Langfristiges Fremdkapital 322'719'945
Spezialreserve 1'695'683'884
Jahresergebnis 189'791'911
Gewinnablieferung Stadtkasse -80'000'000

Eigenkapital

1'705'475'794

Total Passiven

2'242'097'186

31.12.2020
in CHF

75'462'873
9'971'485
98'014'745
65'216'674
248'665'677
328'381'951

328'381'951
1'705'475'794
163'822'697
-80'000'000
1'779'298'391
2'356'346'019
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Mittelflussrechnung

2019
in CHF
Jahresergebnis 189'791'911
Abschreibungen 59'808'603
Veranderung Ruckstellungen 10'967'156
Veranderung Vorrate 636'839
Veranderung Forderungen -23'511'617
Veranderung Aktive Rechnungsabgrenzungsposten -31'735'707
Veranderung Verbindlichkeiten -4'601'911
Veranderung An- und Teilzahlungen von Kundinnen und Kunden 19'642'095
Veranderung Passive Rechnungsabgrenzungsposten -34'782'898
Mittelfluss aus Geschaftstatigkeit 186'214'471
Investitionen in Sachanlagen -109'395'613
Investitionen in Finanzanlagen -20'442'411
Desinvestitionen von Finanz- und Sachanlagen -
Mittelfluss aus Investitionstatigkeit -129'838'024
Veranderung Verbindlichkeiten gegentber Stadtrechnung 22'236'672
Gewinnablieferung an Stadt Zirich -80'000'000
Mittelfluss aus Finanzierungstatigkeit -57'763'428
Veranderung Fliissige Mittel am Ende der Periode -1'386'981
Flussige Mittel Beginn Rechnungsperiode 6'746'565
Fliissige Mittel Ende Rechnungsperiode 5'359'584

2020

1563'822'5697
60'324'027
5'662'006
1'824'064
-1'645'317
-8'835'062
-3'877'070
27'753'139
10'388'161
263'586'659
-132'491'670
-19'741'932
18'615'282
-133'718'220
-46'118'179
-80'000'000
-126’118'179
3'750'260
5'359'6584
9'109'844

22



Erlauterungen

1) Nettoerlose aus Lieferungen und Leistungen

2019 2020

in CHF in CHF

Nettoerlose Verkauf Energie 485'321'601 534'811'690
Nettoerlose Netznutzung 226'813'397 215'629'817
Nettoerldse Abgaben und Leistungen an Gemeinwesen 49'188'621 47'640'086
Nettoerldse Zuschlage Ubertragungsnetz 63'798'981 61'102'807
Nettoerldse Telecom 28'147'705 31'342'047
Nettoerlose Energiedienstleistungen 61'920'641 62'752'682
Nettoerlose Betriebliche Lieferungen und Leistungen 38'550'151 42'159'066

Total 953'740'897 995'438'095

2019 2020

in CHF in CHF

Energiebeschaffung Partnerwerke -118'100'322 -136'950'496
Energiebeschaffung auf dem Markt -233'356'771 -288'763'288
Brennstoffe, Energie fir Energiedienstleistungsanlagen -12'717'821 -12'360'856
Total -364'174'914 -438'074'640
2019 2020

in CHF in CHF

Kosten Vorliegernetze —-33'275'799 —-33'217'033

Kosten Systemdienstleistungen -6'789'374 -4'532'556
Kosten Zuschlag Ubertragungsnetz -64'683'669 -62'648'800
Total -104'748'842 -100'298'389

2019 2020

in CHF in CHF

Wasserwerksteuern -9'473'930 -10'635'110
Wasserzinsen -10'617'502 -10'617'841
Konzessionsgebuthren und -leistungen -4'400'039 -4'619'439
Ubrige Abgaben -731'585 - 748'113

Total -25'223'056 -26'520'503

31.12.2019 31.12.2020

in CHF in CHF

Ruckstellungen fur belastende Vertrage 306'143'226 312'085'461
Ruckstellungen naturemade star-Fonds 10'822'023 10'697'861

Ruckstellungen tbrige betriebliche Tatigkeit 5'754'696 5'698'629
Total 322'719'945 328'381'951

23



Erlauterungen

6) Finanzanlagen

Anteil ewz
in %

Aktienkapital
Gesellschaft

Anteil ewz Buchwert per 31.12.2020

am Aktienkapital

in CHF

Beteiligungen

ewz (Deutschland) GmbH DE-Konstanz 100,0 EUR 164'338'412 EUR 164'338'412 158'322'102
SunTechnics Fabrisolar AG Kisnacht 100,0 CHF 1'000'000 CHF 1'000'000 139’000
Energie Naturelle Mollendruz SA La Praz 86,2 CHF 6'300'000 CHF 5430000 1'321'678
LaZur Energie SA Lausanne 51,0 CHF 2'900'000 CHF 1'479'000 1'479'000
AG Kraftwerk Wagital Siebnen 50,0 CHF 15'000'000 CHF 7'500'000 7'500'000
smart grid solutions AG Zlrich 491 CHF 1'700'000 CHF 834'900 256'500
Eoliennes de Provence SA Provence 40,0 CHF 6'000'000 CHF 2400000 2'400'000
Energiepark Sisslerfeld AG Sisseln 40,0 CHF 4'000'000 CHF 1'600'000 2'400'000
Swisseldex AG Bern 241 CHF 1'000'000 CHF 241’000 241’000
AKEB Aktiengesellschaft fir Kernenergie-Beteiligungen Luzern 20,6 CHF 90000000 CHF 18'450'000 18'450'000
Kraftwerke Hinterrhein AG Thusis 19,5 CHF 100'000'000 CHF 19'500'000 19'600'000
Blenio Kraftwerke AG Blenio 170 CHF 60'000'000 CHF 10'200'000 10'200'000
Kraftwerke Oberhasli AG Innertkirchen 16,7 CHF 120'000'000 CHF 20'000'000 20'000'000
Kernkraftwerk Gosgen-Daniken AG Déniken 150 CHF 350'000'000 CHF 43'500'000 43'500'000
Etrans AG Laufenburg 129 CHF 7'500'000 CHF 963'000 963'000
Maggia Kraftwerke AG Locarno 10,0 CHF 100'000'000 CHF 10'000'000 10'000'000
Certum Sicherheit AG Dietikon 9.1 CHF 110’000 CHF 10’000 120’000
Swissgrid AG Laufenburg 8,7 CHF 319'033'726 CHF 28'005'241 53'603'089
Geo-Energie Suisse AG Zlrich 47 CHF 2'1560'000 CHF 100'000 0]
Total 350'395'269
Nominalwert Buchwert per 31.12.2020

in CHF

Darlehen

ewz (Deutschland) GmbH DE-Konstanz EUR 22'300'000 23'967'675
Swissgrid AG Laufenburg CHF 66'648'674 66'648'674
Energiepark Sisslerfeld AG Sisseln EUR 18'670'400 20'192'971
SunTechnics Fabrisolar AG Kidsnacht CHF 1'100'000 1'100'000
LaZur Energie SA Lausanne CHF 1'581'000 1'5681'000
smart grid solutions AG Zurich CHF 500’000 500’000
Eoliennes de Provence SA Provence CHF 400’000 400’000
Geo-Energie Suisse AG Zurich CHF 3'150'000 0

Total

114’390'320

Total Finanzanlagen

464'785'589

7) Sachanlagen und immaterielle Anlagen

Stand per 1.1.2020 Zugange Abginge Reklassifikation Stand per 31.12.2020
in CHF in CHF in CHF in CHF in CHF
Anschaffungswerte

Kraftwerksanlagen 797'249'920 2'146'302 - 3'629'759 803'025'981
Energieverteilanlagen 2'602'705'276 3'696'445 -18'750'740 70'163'441 2'657'804'422
Offentliche Beleuchtung 50'425'782 - -1'004'480 143'098 49'564'400
Energielésungen und Netzdienstleistungen 315'760'050 15'137'852 -959'293 22'984'583 352'923'192
Telecomanlagen 241'487'176 1'730'933 - 66'601 243'284'710
Allg. Anlagen, Liegenschaften, Grundstiicke 135'146'312 139'055 -6'567 248'791 135'527'5691
Software 148'840 304'624 - 761’058 1'214'622
Anlagen im Bau 134'884'215 108'714'341 - -97'987'331 145'611'225
Total 4'277'807'571 131'869'552 -20'721'080 - 4'388'956'043
Stand per 1.1.2020 Abschreibungen Abginge Reklassifikation Stand per 31.12.2020
in CHF in CHF in CHF in CHF in CHF

Kumulierte Abschreibungen
Kraftwerksanlagen -603'981'814 -10'282'352 - 352124 - 613'912'042
Energieverteilanlagen -1'985'685'619 —28'248'969 18'750'740 - -1'995'183'848
Offentliche Beleuchtung -17'603'715 —-1'784'921 1'004'480 - —-18'284'156
Energieldsungen und Netzdienstleistungen —142'144'479 -12'184'265 939'293 -362'124 -153'741'675
Telecomanlagen -201'850'783 -5'076'501 - - -206'927'284
Allg. Anlagen, Liegenschaften, Grundstiicke = —108'292'685 -1'803'956 6'567 - -110'090'074
Software -37'210 -301'045 - - - 338265
Total -3'059'496'305 -59'682'009 20'701'080 - -3'098'477'234
Total Sachanlagen und 1'218'311'266 -20'000 1'290'478’809

immaterielle Anlagen
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Leistungs- und Energiedaten

Installierte Kraftwerksleistung

2019 2020
Wasserkraft MW 986,1 982,3
Kernkraft MW 295,8 295,8
Windkraft MW 162,4 325,0
Photovoltaik und Solarthermie MW 47 5,6
Brennstoffzellen MW 0,2 0,2
Total MW 1'449,2 1'608,9

Elektrizitatserzeugung

2019 2020
Wasserkraft GWh 2'486,7 2'502,1
Kernkraft GWh 2'156,2 1'877,6
Windkraft GWh 4478 7117
Kehrichtverbrennung GWh 59,2 591
Biomasse* GWh 65,3 12,2
Photovoltaik und Solarthermie GWh 28,0 3.8
Diverse Erzeugungsanlagen GWh 2,2 15
Total GWh 5'245,4 5'297,5

Elektrizitatsbeschaffung

2019 2020
Bezug aus eigenen Kraftwerken GWh 1'340,8 1'436,9
Bezug aus Partnerwerken GWh 3'286,2 2'935,7
Bezug von Dritten GWh 174,7 217,2
Handel GWh 4'188,3 6'261,9

Total GWh 8'990,0 10’851,7

Elektrizitatsabgabe

2019 2020
Abgabe Schweiz GWh 3'638,5 3'332,6
Handel GWh 5'154,2 7'304,4
Abgabe Speicherpumpen GWh 197,3 214,7

Total GWh 8'990,0 10'851,7

Fordersysteme und Power Purchase Agreement (PPA)

2019 2020
Bezug zur Einspeisung Fordersysteme und PPA GWh 4437
Abgabe Fordersysteme und PPA GWh 4437

Energielosungen

2019 2020
Absatz Warme und Kalte GWh 360,5 379,1 >
CO,-Verminderung oder -Vermeidung Tonnen 54'889 56'854 ->
2019 2020
Mit Breitband erschlossene Gebdude Anzahl 39'764 40'034 >
Verfugbare Breitbandanschlisse Anzahl 272'804 277043 >

*inkl. Biomasseanteil der Kehrichtverbrennung
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Organisationsprofil

Name der Organisation

Elektrizitatswerk der Stadt ZUrich (ewz)

Aktivitaten, Marken, Produkte und Dienstleistungen

ewz ist ein fihrendes Unternehmen mit wegweisenden Energie- und Kommunikationslésungen. In der Stadt Zirich und
Teilen GraubUlndens ist ewz fuir die sichere und zuverlassige Stromversorgung zustandig. Fir marktberechtigte Unterneh-
men offeriert ewz individuelle Stromlieferungen. In den eigenen Kraftwerken im In- und Ausland produziert ewz 100%
Naturstrom aus Wasser, Wind und Sonne. Schweizweit realisiert ewz 6kologisch und 6konomisch sinnvolle Energiever-
sorgungsanlagen flir komplexe Areal- und Grossprojekte sowie Energieverbunde fir Quartiere und Gemeinden. Zudem
bietet ewz Photovoltaik- und Mobilitatslosungen an. DarlUber hinaus fuhrt ewz Energieberatungen sowie massgeschnei-
derte Telecomldsungen aus. In der Stadt Zirich stellt ewz ein flachendeckendes, diskriminierungsfrei nutzbares Glas-
fasernetz zur Verfliigung und betreut die 6ffentliche Beleuchtung sowie die offentlichen Uhren.

Siehe:

2 Privatkunden
2 Geschaftskunden

Hauptsitz der Organisation

Der Hauptsitz befindet sich in Zirich-Oerlikon, Schweiz.
Die Postadresse lautet: ewz, Tramstrasse 35, Postfach, 8050 Zirich

Siehe: 7 Kontakt ewz

Betriebsstatten

ewz ist in der Schweiz und in anderen europaischen Landern tatig. In der Schweiz verfugt ewz Uber Infrastrukturen zur
Strom-, Warme- und Kalteproduktion sowie Stromnetze, Energieverbunde und in der Stadt Zurich ein Glasfasernetz.
In den finf europaischen Landern Deutschland, Frankreich, Norwegen, Schweden und Spanien betreibt das Unterneh-
men Stromproduktionsanlagen fir neue erneuerbare Energien oder halt Anteile daran. Die Mitarbeitenden sind in der
Schweiz angestellt.

Eigentumsverhaltnisse und Rechtsform

ewz ist eine Dienstabteilung der Stadt Zurich und dem Departement der Industriellen Betriebe zugeordnet. ewz ist
eine unselbststandige offentlich-rechtliche Anstalt ohne eigene Rechtspersonlichkeit mit eigener Rechnung inner-
halb der stadtischen Rechnungslegung. Der Direktor und die Geschaftsbereichsleitenden bilden die Geschafts-
leitung. Fur die Geschafte von ewz und der Stadt Zurich gelten die in der Gemeindeordnung verankerten Zustandig-
keiten.

Siehe: 2 Departement der Industriellen Betriebe
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https://www.ewz.ch/de/private.html
https://www.ewz.ch/de/geschaeftskunden.html
https://www.ewz.ch/de/kontakt.html
https://www.stadt-zuerich.ch/dib/de/index.html
Privatkunden

Belieferte Markte

ewz bietet:

Beschaffung von Strom durch Eigenproduktion, Beteiligungen und Uber das Energiehandelsgeschaft
Verteilung und Verkauf von Strom in der Stadt Zurich, in Partnergemeinden im Kanton Graubiinden und an
marktberechtigte Geschaftskundinnen und -kunden in der ganzen Schweiz

Erhohte Versorgungssicherheit fiir Geschaftskundinnen und -kunden sowie 6ffentliche Institutionen

in der Stadt Zurich

Erstellung und Betrieb der 6ffentlichen Beleuchtung und der 6ffentlichen Uhren

Erbringen von gemeinwirtschaftlichen Leistungen oder Fordermassnahmen im Rahmen der 2000-Watt-Ziele
im Elektrizitatsbereich

schweizweit Energiedienstleistungen (Energie-Contracting und Facility-Management), insbesondere

die Lieferung von Warme, Kalte, Frischluft und Licht und den Betrieb der zu ihrer Erzeugung und Aufbereitung
erforderlichen Anlagen sowie alle damit zusammenhangenden Dienstleistungen

strombasierte Energieberatungsleistungen und fordert Anlagen und Gerate, die Strom aus erneuerbaren
Energiequellen erzeugen, Elektrizitat besonders sparsam nutzen oder den Elektrizitatsverbrauch vermindern
Telekommunikationsdienstleistungen offentlichen Einrichtungen, privaten Unternehmen und der Bevolkerung auf
dem Gebiet der Stadt Zirich an und betreibt ein Glasfasernetz. In den Dienstleistungen eingeschlossen sind
Uberregionale Transportverbindungen fur Unternehmen, z.B. zur Vernetzung von Firmenstandorten

Grosse der Organisation

1'230 Mitarbeitende

1'031 Mio. Franken Gesamtleistung

5298 GWh Stromproduktion

18 eigene Wasserkraftwerke und 5 Beteiligungen an Partnerwerken
11 eigene Windparkanlagen und 7 Windparkbeteiligungen
5200 km Kabel

425 km Freileitungen

29 Unterwerke

3'333 GWh Stromabsatz Schweiz

234'000 Strombezlgerinnen und -beziger

380 GWh Absatz an Warme und Kalte

277'000 Glasfaseranschllsse an ewz.zurinet
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GRI 102-8 Informationen zu Angestellten und sonstigen Mitarbeitenden

Es gibt keine saisonbedingten Schwankungen in der Anzahl der Mitarbeitenden.

Einheit 2016 2017 2018 2019
Mitarbeitende gesamt* Anzahl** 1189 1194 1218 1212
Mitarbeitende weiblich Anzahl 225 221 232 232
Mitarbeitende mannlich Anzahl 964 973 986 980
Mitarbeitende unbefristet Anzahl 1140 1147 1161 1'116
Mitarbeitende unbefristet weiblich Anzahl 211 212 214 203
Mitarbeitende unbefristet mannlich Anzahl 929 935 947 913
Mitarbeitende befristet Anzahl 49 47 57 40
Mitarbeitende befristet weiblich Anzahl 14 9 18 15
Mitarbeitende befristet mannlich Anzahl 35 38 39 25
Mitarbeitende in Vollzeit Anzahl 998 983 995 973
Mitarbeitende in Vollzeit weiblich Anzahl 118 113 117 115
Mitarbeitende in Vollzeit mannlich Anzahl 880 870 878 858
Mitarbeitende in Teilzeit Anzahl 191 21 223 239
Mitarbeitende in Teilzeit weiblich Anzahl 107 108 115 117
Mitarbeitende in Teilzeit mannlich Anzahl 84 103 108 122
Mitarbeitende Zurich Anzahl 1’075 1'084 1’107 1099
Mitarbeitende Mittelblnden und Bergell Anzahl 114 110 111 113
Kadermitarbeitende Anzahl 217 242 268 273
Frauen im Kader Anzahl 33 33 45 46
Manner im Kader Anzahl 184 209 223 227
Manner und Frauen in Lehre oder Praktikum Anzahl 55 46 49 51
Deckungsgrad stadtische Pensionskasse % 1109 1173 110,7 116,3

Sparbeitrag Arbeitgeber (des koordinierten Lohns) % 62 62 62 62

*inkl. Lernende und Praktikantinnen und Praktikanten
**Personen am 31. Dezember des jeweiligen Jahres




Lieferkette

Das Beschaffungsleitbild der Stadt Zurich legt Kriterien zur Sicherstellung eines 6konomischen, 6kologischen, sozialen
und fairen Handelns fest. Es bildet die Grundlage fur ewz auf dem Beschaffungsmarkt.

Als vertikal integriertes Energieversorgungsunternehmen deckt ewz beinahe die gesamte Wertschopfungskette der
erneuerbaren Energiewirtschaft ab.

Die wichtigsten Warengruppen im Beschaffungswesen von ewz umfassen:

= Maschinen und technische Apparate zur Energieproduktion und -verteilung
= Anlagen der Heiz- und Luftungstechnik

= Technisches Equipment fir das Glasfasernetz

= Fahrzeuge

= Arbeits- und Schutzkleider

Die Grosse der Beschaffungspartner reicht von kleinen und mittleren Unternehmen bis hin zu international tatigen
Grosskonzernen. ewz zahlt rund 2'000 aktive Lieferantinnen bzw. Lieferanten. Das jahrlich erteilte Auftragsvolumen
variiert je nach Grosse der laufenden Projekte. 2020 lag es zwischen 200 Mio. Franken und 250 Mio. Franken. Nicht
berlcksichtigt ist dabei das Energiehandelsgeschaft oder die 6ffentliche Beschaffung fur Partnerwerke. Der Anteil der
Lieferantinnen bzw. Lieferanten aus der Schweiz oder solche, die Uber eine schweizerische Niederlassung verfugen,
betrug im vergangenen Jahr Gber 96%.

Fir die Erfillung von Nachhaltigkeitsrichtlinien in den Kategorien Umwelt, Soziales und Ethik wurde ewz von der
Beschaffungsplattform EcoVadis auch 2020 mit Gold ausgezeichnet.

Siehe:

- ewz-Nachhaltigkeit ist Weltspitze, Seite 9
2 GNB 2014: Wertschopfungskette der elektrischen Energie (PDF), Seite 16-17
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https://www.ewz.ch/content/dam/ewz/GNB/geschaeftsberichte/GNB14_D.pdf
https://www.ewz.ch/content/dam/ewz/GNB/geschaeftsberichte/GNB14_D.pdf

Signifikante Anderungen in der Organisation und ihrer Lieferkette

2020 fanden keine organisatorischen Anderungen statt, die die Grésse, Struktur und Eigentumsverhaltnisse des Unter-
nehmens betrafen. In Bezug auf Lieferketten waren keine signifikanten Anderungen zu verzeichnen.

Vorsorgeansatz oder Vorsorgeprinzip

Nachhaltigkeit und eine nachhaltige Entwicklung stellen Gbergeordnete Ziele der gesamtstadtischen Politik und die
zentrale Leitlinie fUr die Tatigkeiten der Stadt Zurich dar. In der Gemeindeordnung der Stadt Zirich (Art. 2') ist fest-
gehalten, dass die Gemeinde sich aktiv fiir den Schutz und die Erhaltung der natirlichen Lebensgrundlagen sowie flr
einen schonenden Umgang mit den naturlichen Ressourcen einsetzt. Die Stadt verpflichtet sich zur Umsetzung einer
nachhaltigen Entwicklung. Im Rahmen ihrer Zustandigkeit setzt sie sich fur die Erreichung der Ziele der 2000-Watt-
Gesellschaft ein, insbesondere fur:

a) eine Reduktion des Energieverbrauchs auf 2’000 Watt Dauerleistung pro Einwohnerin bzw. Einwohner und Jahr
b) eine Reduktion des CO,-Ausstosses auf eine Tonne pro Einwohnerin bzw. Einwohner und Jahr

c) die Forderung der Energieeffizienz und von Strom, Warme und Kélte aus erneuerbaren Energiequellen

d)die Forderung einer umweltschonenden Erndhrung

Aktuell prift die Stadt Zurich, ihr Klimaschutzziel auf Netto-Null-Treibhausgase anzupassen. Mit welchen Massnah-
men und bis wann Zurich klimaneutral werden kann, wird erarbeitet. Die Unternehmensstrategie von ewz wird in der
Folge aufgrund der Netto-Null-Ziele der Stadt angepasst werden.

Die Unternehmensstrategie von ewz inklusive des Chancen- und Risikomanagements umfasst Nachhaltigkeitsaspekte,
die dem Vorsorgeprinzip Rechnung tragen. Damit wird sichergestellt, dass die Auswirkungen der Geschaftstatigkeit auf
die Umwelt mithilfe eines systematischen Nachhaltigkeitsmanagements minimiert werden und die physische Sicherheit
flr Personen gewahrleistet ist.

Siehe:

2 Nachhaltigkeit der Stadt Zurich
72 ewz-Nachhaltigkeitspolitik (PDF)
- Strategie, Seite b
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https://www.stadt-zuerich.ch/portal/de/index/politik_u_recht/stadtrat/weitere-politikfelder/nachhaltigkeit.html
https://www.ewz.ch/content/dam/ewz/meinewz/Services/Nachhaltigkeitspolitik_2020.pdf

Externe Initiativen

Sustainable Development Goals

ewz Ubernimmt Verantwortung und fordert die nachhaltige Entwicklung. Es leistet einen wirksamen Beitrag zu flnf
Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (UNO):

5 G

Forderung der Gleichberechtigung der Geschlechter
Produktion von zuverlassiger, sicherer und nachhaltiger Energie
Menschenwdrdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Aufbau einer innovativen und belastbaren Infrastruktur

Bekampfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen

Die insgesamt 17 Sustainable Development Goals sind die Ziele flir eine nachhaltige globale Entwicklung. Sie wurden
2015 von den Mitgliedstaaten der UNO verabschiedet. Die Ziele gelten fur alle unterzeichnenden Staaten. Unternehmen
sind fur deren Umsetzung zentral.

Européische Charta fiur die Gleichstellung von Frauen und Ménnern auf lokaler Ebene

Die Stadt Zurich bekennt sich zur «Europaischen Charta flr die Gleichstellung von Frauen und Mannern auf lokaler
Ebene». Die Charta wurde vom Rat der Gemeinden und Regionen Europas (RGRE) lanciert. |hr Ziel ist es, die Umset-
zung der Gleichstellung von Frauen und Mannern auf lokaler Ebene europaweit zu beschleunigen. Unterzeichnerinnen
und Unterzeichner der Charta sind europaische Stadte und Gemeinden.

Siehe:

7 Sustainable Development Goals der UNO
7 Charta fur die Gleichstellung von Frauen und Mannern
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https://sdgs.un.org/goals
https://www.ccre.org/img/uploads/piecesjointe/filename/charte_egalite_de.pdf

Mitgliedschaft in Verbanden und Interessengruppen

ewz ist gut vernetzt und engagiert sich in zahlreichen Branchen- und Fachorganisationen. Es unterhalt strategische
Mitgliedschaften und investiert finanzielle Mittel in eine Reihe von Verbanden. In alphabetischer Reihenfolge sind dies
unter anderem:

= AEE Suisse, die Dachorganisation der Wirtschaft flir erneuerbare Energien und Energieeffizienz
= asut, der Schweizerische Verband der Telekommunikation

= CIGRE, der franzdsische internationale Rat flr grosse elektrische Netze

= digitalswitzerland, die branchentbergreifende Initiative zur Férderung digitaler Innovationen
= Electrosuisse, der Schweizerische Verband der Elektrobranche

= Glasfasernetz Schweiz, die Interessenvertretung der Glasfaserinfrastruktur

= GREE, der Interessenverbund der Windparkentwickler in der Westschweiz

= Obu, die Vereinigung Schweizer Firmen flr 6kologisch bewusste Unternehmensfihrung

= RegioGrid, die Interessengruppierung regionaler Energieversorger

= SWV, der Schweizerische Wasserwirtschaftsverband

= Suisse Eole, die Vereinigung zur Férderung der Windenergie in der Schweiz

= Swissolar, der Verband der Solarenergiebranche

= VSE, der Verband Schweizerischer Elektrizitatsunternehmen

= VSGS, der Verein Smart Grid Schweiz

= VVUE, der Verein flir umweltgerechte Energie
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Strategie

GRI 102-14 Erklarung des hochsten Entscheidungstragers

Siehe: > Vorwort des Direktors, Seite 4

Ethik und Integritat

GRI 102-16 Werte, Grundsatze, Standards und Verhaltensnormen

2015 hat ewz seine Unternehmenswerte sowie seine FUhrungs- und Verhaltensleitsatze angepasst. Die Mitarbeiten-
den stehen fir die gelebten Werte des Unternehmens: Sie sind visionar, engagiert, nachhaltig und gewahrleisten kun-
denorientierte und innovative Produkte.

Unternehmensfiihrung

GRI 102-18 Flhrungsstruktur

Der Direktor und die Leitenden der Geschéaftsbereiche Energie, Netze, Energieldsungen, Markt und Kunden, Finanzen
und Controlling sowie Digitalisierung und Informatik bilden die Geschaftsleitung. Diese ist zustandig fur die Unterneh-
mensstrategie sowie die Definition und Kontrolle der damit verbundenen Unternehmensziele. Die Ziele werden jahrlich
aktualisiert. Die Schwerpunkte der Nachhaltigkeit werden von der Geschaftsleitung ebenfalls jahrlich Uberprift und
fliessen in die Unternehmensziele ein.

Die Geschaftsleitungsmitglieder tbernehmen zudem die Rolle als Beauftragte in

= Umwelt- und Energiemanagement

= Sicherheits- und Gesundheitsmanagement
= Prozess- und Qualitdtsmanagement

= Risikomanagement

= Datenschutz

Bereichslbergreifende Projekte werden Uber Programmboards, in welchen Geschaftsleitungsmitglieder Einsitz nehmen,
gesteuert und koordiniert.

Siehe: 2 Organisation
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https://www.ewz.ch/de/ueber-ewz/portrait/unternehmen/organisation_und_geschaeftsleitung.html

Einbindung von Stakeholdern

GRI 102-40 Liste der Stakeholder-Gruppen

Die relevanten Anspruchsgruppen von ewz sind in alphabetischer Reihenfolge:

= Behorden

= Beteiligungen

= Bevolkerung

= Bildungs- und Forschungsinstitutionen
= Eigentimerinnen und Eigentimer

= Geschaftspartnerinnen und Geschaftspartner
= Gewerkschaften

= Kundinnen und Kunden

= |ieferanten

= Medien

= Mitarbeitende

= Mitbewerberinnen und Mitbewerber

= Politik

= Verbande und NGOs

GRI 102-41 Gesamtarbeitsvertrage

Die Mitarbeitenden von ewz fallen unter keinen Gesamtarbeitsvertrag. Das Anstellungsverhaltnis ist offentlich-
rechtlich und wird durch Verfigung begrtindet. Die Anstellungsbedingungen sind einheitlich in der Verordnung tber
das Arbeitsverhaltnis des stadtischen Personals (Personalrecht) und in personalrechtlichen Erlassen geregelt.
Diese gesetzlichen Bestimmungen sind grundsatzlich zwingend.

Siehe:

2 Personalrecht der Stadt Zurich
72 Anstellungsbedingungen der Stadt Zurich

GRI 102-42 Ermittlung und Auswahl der Stakeholder

Vertreter und Vertreterinnen der relevanten Anspruchsgruppen werden im strategischen Stakeholder-Engagement
miteinbezogen, um jahrlich die Schwerpunkte der Nachhaltigkeit zu tGberprifen. Des Weiteren steht ewz im Dialog mit
Vertreterinnen und Vertretern von Organisationen, die einen direkten Kontakt mit ewz unterhalten bzw. von der Unter-
nehmenstatigkeit von ewz betroffen sind.

Siehe: 2 GNB 2016: Stakeholder-Engagement, PDF Seite 36
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Ansatz fur die Einbindung von Stakeholdern

Sustainable Development Goals

ewz ladt Vertreterinnen und Vertreter der relevanten Anspruchsgruppen zu einem jahrlich stattfindenden Stakeholder-
Forum ein. Das Ziel des Forums ist, die Anliegen der Stakeholder und die aus ihrer Sicht wichtigsten Nachhaltigkeits-
themen flr ewz zu identifizieren. Aufgrund der Covid-19-Pandemie beschloss das Unternehmen 2020 auf das Forum zu
verzichten und stattdessen eine Online-Umfrage durchzufihren.

Die internen Stakeholder (Geschéftsleitung und Mitarbeitende) haben mindestens einmal jéhrlich die Moglichkeit, ihre
Meinung zu den Schwerpunkten der Nachhaltigkeit einzubringen.

Einbezug auf operativer Ebene

Eine Reihe von Anspruchsgruppen haben einen grossen Einfluss auf ewz und werden von Mitarbeitenden betreut.
Vertreter dieser Gruppen kommen beispielsweise aus der Politik, aus der Bevolkerung oder aus Verbanden und NGOs.

Beispiele flr den Einbezug sind:

= Frihe Einbindung von Kundinnen und Kunden bei der Produktentwicklung

= Ordnungsgemasser Einbezug der Vertreterinnen und Vertreter der Kantone und Gemeinden bei
Konzessionsverhandlungen

= Renaturierungsprojekte in Zusammenhang mit dem naturemade star-Fonds von ewz

= Durchfiihrung von Kundenzufriedenheitsanalysen

= Personliche Gesprache mit Geschaftskundinnen und -kunden zu individuellen Wiinschen

= Verstarkte aktive stakeholderspezifische Kommunikation bei Umweltthemen
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Wichtige Themen und vorgebrachte Anliegen

Anliegen von Stakeholdern

2020 flhrte ewz eine Umfrage bei den wichtigsten Stakeholdergruppen durch. Rund 40 Vertreterinnen sowie
Vertreter der Anspruchsgruppen Kundinnen und Kunden, Geschéaftspartnerinnen und -partner, Lieferanten sowie
Bildungs- und Forschungsinstitutionen nahmen daran teil. Sie wurden gebeten, die Nachhaltigkeitsthemen fir ewz
zu priorisieren.

Die gestellte Frage war: «Welchen Themen sollte ewz |hrer Meinung nach mehr Aufmerksamkeit schenken?».
Am meisten genannt wurden:

= |nvestitionen in erneuerbare Energien

= Versorgungssicherheit

= |nnovative Produkte und Dienstleistungen auf Basis erneuerbarer Energie
= Biodiversitat

= Stakeholder-Engagement

= Klimaschutz

Anliegen von Kundinnen und Kunden

2020 zahlte ewz rund 217'000 Kundenkontakte. Aufgrund der Covid-19-Pandemie sind Anfragen zur Rechnungszah-
lung stark gestiegen, gerade bei KMU. 30% der Anfragen an das Customer Welcome Center sind darauf zurckzufih-
ren. Die drei Hauptanliegen der Kontakte betrafen:

= Adressanderungen
= Fragen zur Rechnungsstellung
= Fragen zu Produkten und Dienstleistungen

ewz fuhrt nach jedem Kundenkontakt eine Kundenbefragung durch. Die Kompetenz und Freundlichkeit der ewz-
Mitarbeitenden wurden im Geschaftsjahr als sehr gut eingestuft. Die Wartezeiten zur Bearbeitung des Anliegens
wurden als verbesserungswirdig bezeichnet. Der Grund fur die langen Wartezeiten ist eine erhohte Anzahl Anliegen
wahrend bestimmter Zeiten. ewz nimmt die Anliegen auf und strebt Verbesserungen an.

Anliegen der Mitarbeitenden

Die ewz-Nachhaltigkeitsthemen wurden 2020 in einer reprasentativen Gruppe von Mitarbeitenden diskutiert und die
wichtigsten Nachhaltigkeitsthemen fur die Mitarbeitenden identifiziert.

Wie bereits in der letzten Befragung wurden interne Themen wie «Forderung der Mitarbeitenden», «Diversitat» und
«Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz» hoch gewichtet. Zudem ist den Mitarbeitenden auch wichtig, an interes-
santen und sinnvollen Themen arbeiten zu kdnnen. Mit dieser Begriindung wurde das Thema «Innovative Produkte
und Dienstleistungen auf Basis erneuerbarer Energie» ebenfalls als eines der wichtigsten Nachhaltigkeitsthemen
genannt.
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Vorgehensweise bei der Berichterstattung

Im Konzernabschluss enthaltene Entitaten

Die Nachhaltigkeitsberichterstattung bertcksichtigt alle ewz-Beteiligungen lber 50%: ewz (Deutschland) GmbH, Sun-
Technics Fabrisolar AG, Energie Naturelle Mollendruz SA, LaZur Energie SA. Bei den Produktionsangaben sind die
Tochtergesellschaften und Minderheitsbeteiligungen miteingeschlossen.

Siehe: » Finanzanlagen, Seite 24

Vorgehen zur Bestimmung des Berichtsinhalts und zur Abgrenzung der Themen

Die Berichtsinhalte widerspiegeln die wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen, die fur die Entwicklung von ewz und
seinem Management relevant sind. ewz legt Wert darauf, dass neben der Sichtweise der Geschéaftsleitung auch die
Aussensicht von Stakeholdern in das Nachhaltigkeitsmanagement von ewz einfliesst.

Zur Abgrenzung der Themen wurden die wesentlichen Auswirkungen von Nachhaltigkeitsschwerpunkten auf die
internen und externen Stakeholder beurteilt. Die Berichtsinhalte wurden unter Anwendung der vier Prinzipien der
Berichterstattung gemass GRI-Standard bestimmt:

1. Einbezug der Stakeholder:

Zur Bestimmung der Wesentlichkeitsmatrix bezieht ewz interne und externe Stakeholder mit ein. Die Schwerpunkte
der Nachhaltigkeit werden von Vertreterinnen und Vertretern der Anspruchsgruppen nach Aktualitat und Wichtigkeit
validiert. Die Geschaftsleitung bringt die Relevanz aus strategischer Sicht ein.

2. Nachhaltigkeitskontext:

Als Anbieter von wegweisenden Energie- und Kommunikationslésungen ist ewz direkt von globalen Entwicklungen
betroffen. Neue Technologien, Digitalisierung, die nationale Energiestrategie, Klimawandel und gesellschaftliche
Veranderungen bergen Risiken und bieten Chancen. ewz richtet seine Strategie darauf aus, die Bedurfnisse seiner
Kundinnen und Kunden, die auch von diesem Wandel betroffen sind, nachhaltig zu erfillen.

3. Wesentlichkeit:

2014 wurden unter Einsatz von internem Know-how, Literatur und Industriestandards 46 mogliche Nachhaltigkeits-
themen aus den Bereichen Okonomie, Umwelt, Soziales und Politik identifiziert. Sie bilden die Basis zur Identifikation
der Schwerpunkte der Nachhaltigkeit. Auf der Grundlage des Dialogs mit Stakeholdern und der aktuellen Nach-
haltigkeitstrends werden die wesentlichen Themen jedes Jahr neu bewertet und bei Bedarf erganzt.

4. Vollstandigkeit:

ewz treibt insbesondere Nachhaltigkeitsthemen voran, die vom Unternehmen direkt beeinflusst werden kénnen.
Die wesentlichen, «ausserhalb» der Organisation liegenden, Themen, werden regelmassig untersucht und gehéren zu
den Inhalten dieses Berichts. Die Nachhaltigkeitsleistungen der Beteiligungen unter 50%, beispielsweise Partnerwerke
und Kernenergiebeteiligungen, sind nicht direkt beeinflussbar und werden nicht thematisiert.

38



Liste der wesentlichen Themen

Die wesentlichen Themen der Nachhaltigkeit bei ewz sind:

9060000000000

Investitionen in erneuerbare Energien
Versorgungssicherheit

Innovative Produkte und Dienstleistungen auf Basis erneuerbarer Energie
Biodiversitat

Stakeholder-Dialog

Energieeffizienz bei Kundinnen und Kunden
Klimaschutz

Smart City-Infrastruktur

Nachhaltige Beschaffung

Forderung der Mitarbeitenden

Diversitat

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Wesentlichkeitsmatrix:

aufsteigend

Relevanz aus Sicht der ewz-Stakeholder

Relevanz aus Sicht ewz aufsteigend

Die Grafik zeigt die Schwerpunkte der Nachhaltigkeit
gemass ihrer Relevanz fur die Stakeholder von ewz (y-Achse)
und aus strategischer Unternehmenssicht (x-Achse).
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Neudarstellung von Informationen

ewz nahm 2020 keine Neudarstellungen der Nachhaltigkeitsleistung vor, die aus Fusionen und anderen organisatorischen
Anderungen oder aus methodischen Neuansatzen hitten hervorgehen kénnen.

Anderungen bei der Berichterstattung

Wie jedes Jahr wurden auch 2020 die Schwerpunkte der Nachhaltigkeit auf ihre Wesentlichkeit Uberprift. Die Geschéfts-
leitung von ewz nahm aus strategischer Sicht die folgenden Veranderungen an der Wesentlichkeitsmatrix vor:

= Die Themen «Corporate Governance» und «Sponsoring» wurden aus der Wesentlichkeitsmatrix entfernt.
Der Grund dafur ist der geringe Einfluss von ewz auf diese Themen, da Entscheidungen dazu vorwiegend in den
stadtischen politischen Gremien gefallt werden.

= Das Thema «Kundenzufriedenheit» hat bei ewz einen hohen Stellenwert. Da jedoch das Thema in alle Nachhaltig-
keitsthemen einfliesst, wird Kundenzufriedenheit implizit in allen Themen mitbewertet. Deshalb wurde das Thema
aus der Wesentlichkeitsmatrix entfernt.

= Auch auf das Thema «Innovation und Digitalisierung» wurde verzichtet, um Doppelnennungen zu vermeiden.
In Zukunft werden Innovationen und Digitalisierung in den entsprechenden Schwerpunktthemen diskutiert,
z.B. neu in «Innovative Produkte und Dienstleistungen auf Basis erneuerbarer Energie».

= Das Thema «Umweltmanagement» wurde in die zwei Themen «Biodiversitat» und «Klimaschutz» unterteilt und
durch diese ersetzt, um das Thema zu konkretisieren.

= Das Thema «Forderung von Talent und Diversitat unter Mitarbeitenden» wurde ebenfalls in zwei Themen auf-
geteilt: «<Forderung der Mitarbeitenden» und «Diversitats. Damit sind die Themen enger gefasst und konkreter
geworden.

= Mit dem Abschluss des Rollouts des Glasfasernetzes und in Einklang mit der ewz-Strategie wurde das Thema
«Moderne Kommunikationsinfrastruktur» breiter gefasst und heisst nun «Smart City-Infrastruktur».

Die Vertreterinnen und Vertreter der Anspruchsgruppen nahmen die folgenden Anderungen vor:

= Das Thema «Investitionen in erneuerbare Energien» hat dieses Jahr an Bedeutung gewonnen und fuhrt die Liste
der Schwerpunktthemen an, gefolgt von «Versorgungssicherheit».

= Die neuen Themen «Biodiversitat» und «Klimaschutz» wurden von den Stakeholdern hoch priorisiert.

= Wie zu erwarten, legen die Stakeholder tendenziell weniger Gewicht auf «interne» Themen wie «Forderung der
Mitarbeitenden», «Diversitat» und «Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz». Aus Unternehmenssicht ist ein
gutes Management dieser Themen eine notwendige Bedingung fur die Attraktivitat des Arbeitgebers und dessen
Produkte und Dienstleistungen.

= Das Thema «Stakeholder-Engagement» wurde im Vergleich zu letztem Jahr leicht tiefer priorisiert.

= Anders als das letztjahrige Thema «Moderne Kommunikationsinfrastruktur» wurde das neue Thema «Smart City-
Infrastruktur» einiges hoher priorisiert, wohl auch aufgrund des vergrosserten Wirkungsbereichs des Themas
«Smart City».
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GRI 102-50

GRI 102-51

GRI 102-52

GRI 102-53

GRI 102-54

GRI 102-55

GRI 102-56

Berichtszeitraum

1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020

Datum des letzten Berichts

Geschafts- und Nachhaltigkeitsbericht 2019, veroffentlicht im April 2020

Berichtszyklus

Jahrlich

Ansprechpartner bei Fragen zum Bericht

nachhaltigkeit@ewz.ch

Erklarung zur Berichterstattung in Ubereinstimmung mit den GRI-Standards

Dieser Bericht wurde in Ubereinstimmung mit den GRI-Standards: Option «Kern» erstellt.

GRI-Inhaltsindex

Siehe: & GRI-Inhaltsindex 2020, Seite 63

Externe Prifung

Eine externe Prifung des Geschafts- und Nachhaltigkeitsberichts 2020 durch unabhangige Dritte wurde nicht
durchgefuhrt.
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Branchenspezifische Angaben

GRI EU4

Installierte Leistung, aufgeschlUsselt nach Primarenergiequellen und Regulierungsregime

Siehe: & Leistungs- und Energiedaten, Seite 25

Stromproduktion, aufgeschlUsselt nach Primarenergiequellen und Regulierungsregime

Siehe: & Leistungs- und Energiedaten, Seite 25

Anzahl Wohn-, Industrie-, institutionelle und kommerzielle Kunden

Siehe: > Uberblick, Seite 2

Lange der Uiber- und unterirdischen Ubertragungs- und
Verteilungsleitungen, aufgeschlisselt nach Regulierungsregime

Infrastrukturen in den Versorgungsgebieten in Zurich, Mittelbdnden und Bergell:

Einheit 2016 2017 2018 2019
Freileitungen km 413 410 408 426
Kabel km 5'168 5175 5'192 5'204
Unterwerke Anzahl 30 29 29 29
Transformatorenstationen Anzahl 882 889 897 911

Zuteilung von CO,-Emissionsrechten oder Gleichwertigem, aufgeschlisselt nach Emissionshandelssystem

ewz besitzt keine CO,-Emissionszertifikate und handelt auch nicht damit.

Wesentliche Themen der Nachhaltigkeit

GRI 103
GRI 103-1

GRI 103-2
GRI'103-3

Managementansatz

Erlauterung des wesentlichen Themas und seiner Abgrenzung
Der Managementansatz und seine Bestandteile
Die Beurteilung des Managementansatzes

Allgemeine Hinweise zum Managementsystem

Das Managementsystem umfasst alle Fihrungsinstrumente von der Planung Uber die Ausfliihrung hin zur Kontrolle
und Verbesserung von Tatigkeiten. Damit soll die Zielerreichung, der Erhalt von Handlungsfreiraumen sowie der
Schutz von Vermogen und Know-how sichergestellt werden. Die Schwerpunkte des Managementsystems sind in der
72 Nachhaltigkeitspolitik (PDF) beschrieben. Zum Managementprozess gehdrt eine jahrliche Evaluation der Wirk-
samkeit des Managementsystems durch eine externe Fachstelle. ewz zertifiziert das Prozess- und Qualitdtsmanage-
ment nach ISO 9001, das Umweltmanagement nach ISO 14001, das Energiemanagement nach ISO 50001 und das
Sicherheits- und Gesundheitsmanagement nach ISO 45001.

Die Managementsysteme der ewz (Deutschland) GmbH und ihrer finf deutschen Windparkgesellschaften werden re-
gelmassig nach ISO 9001:2015 zertifiziert. Die Empfehlungen der externen Auditoren zur Weiterentwicklung werden
schrittweise umgesetzt.

Nachhaltigkeit ist Teil der Unternehmensstrategie. Die Geschaftsleitung legt die inhaltliche Stossrichtung fur die Nach-
haltigkeitsdimensionen Okonomie, Okologie und Soziales fest und definiert j&hrlich die Zielsetzungen dazu. Diese Ziele
werden vierteljahrlich Uberpruft und bei Zielabweichung Massnahmen getroffen
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Das interne Kontrollsystem (IKS) dient dazu, operative, finanzielle und rechtliche Risiken in den Arbeitsablaufen und
Systemen fruhzeitig zu entdecken und diesen angemessen zu begegnen. Dazu werden alle Prozesse und Arbeitsab-
laufe systematisch Uberprift und Gberwacht. Die notwendigen Verhaltensregeln zur Aufrechterhaltung der Gesetzes-
konformitat sind in Unternehmensweisungen und im Personalrecht der Stadt Zlrich festgehalten. Geregelt werden
unter anderem die kartellrechtliche Legal Compliance und die Vermeidung von Korruption, Bestechung und Insider-
handel. Die Nachhaltigkeitsleistung wird jahrlich im Geschafts- und Nachhaltigkeitsbericht geméss den Standards der
Global Reporting Initiative (GRI) publiziert.

Managementansétze zu wesentlichen Themen im Bereich Okonomie

Versorgungssicherheit

Strom ist eine wichtige Stltze der Wirtschaft und Gesellschaft. Ein Ausfall hatte in der Schweiz pro Tag den Verlust
eines einstelligen Milliardenbetrags zur Folge. Eine sichere Stromversorgung bedeutet wenige und kurze Unterbriiche
oder Spannungsschwankungen bei wenigen Endkundinnen und Endkunden.

Die Bedeutung der Versorgungssicherheit nimmt mit neuen Technologien und Anwendungen, die Strom bendtigen,
weiter zu. Der Ausbau neuer erneuerbarer Energiequellen fihrt dazu, dass Strom vermehrt dezentral und volatil,
z.B. durch Photovoltaikanlagen, ins Verteilnetz eingespeist wird. Zudem stellen neue Verbraucherarten, insbesondere
Elektrofahrzeuge, gednderte und erhohte Anforderungen ans Verteilnetz (6rtlich fokussierter, hoher Bezug von Energie).

ewz ist fur einen sicheren und effizienten Betrieb des Verteilnetzes in der Stadt Zurich und in Teilen Graublndens
verantwortlich. Dazu unterhalt und modernisiert ewz die Infrastruktur unter Berlcksichtigung 6konomischer Aspekte.
Um die Zukunftsfahigkeit zu sichern, sind folgende Massnahmen erforderlich:

= Prognostizierung der Lastentwicklung und des Energiebedarfs in den versorgten Gebieten

= Planung, Bau und Betrieb der entsprechenden Infrastruktur

= Technische und organisatorische Innovationen, insbesondere solche, die der Uberwachung und Steuerung der Netze
dienen (Smart Grid)

Auf der Grundinfrastruktur des Verteilnetzes wird das Smart Grid entwickelt und umfasst insbesondere die Netzebenen
5,6 und 7. Dies beinhaltet hauptsachlich:

= Ersatz von rund 270’000 herkdmmlichen Stromzahlern durch Smart Meter. Smart Meter Ready werden schon seit
einigen Jahren bei Neu- und Umbauten eingesetzt. Die flachendeckende Einfihrung hat letztes Jahr begonnen, 2027
soll das Projekt abgeschlossen sein.

= Die Entwicklung von Konzepten flur die Projektierung und Pilotierung von intelligenten Mess-, Kommunikations- und
Steuersystemen auf den Netzebenen 5 und 6.

= Unterstltzende Systeme, die fUr ein optimales Zusammenwirken der Mess-, Kommunikations- und Steuersysteme
erforderlich sind.

Die gemessenen Daten, etwa zu Storungen, Netzqualitat oder Strombedarf, sollen zeitnah automatisiert ausgewertet,
dargestellt und interpretiert werden kdnnen. Das hilft beispielsweise, die Einspeisung und den Verbrauch elektrischer
Energie unterschiedlicher Energieerzeugungsanlagen und Verbraucher intelligent zu koordinieren.

Die Digitalisierung bendtigt immer grossere Rechnerleistungen und damit eine leistungsfahige Infrastruktur. ewz
konnte Ende 2019 die Grunderschliessung der Stadt Zirich mit dem flachendeckenden Glasfasernetz ewz.zlrinet
abschliessen. ewz betreibt das Glasfasernetz, errichtet exklusiv die Hausanschlisse und nimmt individuelle Standort-
vernetzungen flr Privatunternehmen und die offentliche Verwaltung vor. Die moderne Glasfaserinfrastruktur starkt die
Stadt Zurich als innovativen und fortschrittlichen Wirtschaftsstandort und erhoht die Lebensqualitat seiner Bewohner-
innen und Bewohner. Das Glasfasernetz ermdglicht digitale Dienstleistungen in Form von High Definition TV, Video
on Demand, Breitbandinternet, Telefonie und lasst zudem kinftige Applikationen zu. Dank Smart Metering kénnen
Kundinnen und Kunden Prosuming-Angebote nutzen, wie beispielsweise Strom in der eigenen kleineren Anlage produ-
zieren und diesen selber verbrauchen (oder beziehen).
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Nachhaltige Beschaffung

Die Qualitdt und Verflgbarkeit von beschafften Produkten und Dienstleistungen hangen von Kosten, Ressourcen,
Innovationspotenzial und Reputation der Lieferanten ab. Die Unternehmen in der Lieferkette tragen eine Mitverant-
wortung fur die Auswirkungen der Produktion ihrer Waren auf Arbeit und Umwelt. Bei der Warenbeschaffung achtet
ewz auf 6konomische Aspekte, aber auch auf Langlebigkeit, Energieeffizienz, Okologie und Soziales.

Das Beschaffungsleitbild der Stadt Zurich legt Kriterien zur Sicherstellung eines 6konomischen, 6kologischen, sozialen
und fairen Handelns fest. Es bildet die Grundlage fur ewz auf dem Beschaffungsmarkt.

ewz verflgt Uber ein Beschaffungswesen, das sich nach den Regeln und Grundsatzen der offentlichen Hand richtet.
Die offentliche Beschaffung verfolgt das Ziel, Giter und Dienstleistungen von qualifizierten Anbietern zum optimalen
Preis und in der bendtigten Qualitdt zu beschaffen. Lieferanten sind verpflichtet, den Verhaltenskodex fur Vertragspart-
nerinnen und Vertragspartner der Stadt Zurich einzuhalten. Wird der Kodex nicht eingehalten, kann ein Lieferant bzw.
eine Lieferantin fur funf Jahre von den Vergaben der Stadt Zirich ausgeschlossen werden. Die Kernpunkte des Kodex
umfassen die Ergreifung von Massnahmen, welche Korruption vermeiden, und die Einhaltung gesetzlicher Bestim-
mungen im Arbeitsschutz.

Die nachhaltige Beschaffung wird unterstutzt durch:

= |nterne Fachstelle fur nachhaltige Beschaffung

= Fachpersonen der nachhaltigen Beschaffung. Sie haben die Aufgabe, Einkauferinnen und Einkaufer der Geschafts-
bereiche bei der Einhaltung nachhaltiger Kriterien zu unterstiitzen und zu begleiten.

= Interne Schulungen fur Einkauferinnen und Einkaufer zur Sensibilisierung fur kritische Punkte. So mussen z.B
bei Ausschreibungen von grossen Anlagen zertifizierte Managementsysteme flr den Arbeitsschutz berlcksichtigt
werden.

Managementansétze zu wesentlichen Themen im Bereich Okologie

ewz fuhrt ein zertifiziertes Umweltmanagement. Das Umweltmanagement wird vom Umweltbeauftragten, einem
Mitglied der Geschaftsleitung, gesteuert und vom Leiter Umweltmanagement geleitet. Gemeinsam mit dem ihm unter-
stellten Umweltteam, den Delegierten aus den Geschaftsbereichen und den Fachspezialisten und -spezialistinnen,
fuhrt er das Umweltprogramm durch.

Bei der Bereitstellung von Strom, Warme, Kalte und Kommunikationsdienstleistungen werden verschiedenste Ressour-
cen eingesetzt. Ein Teil davon sind naturliche Ressourcen, wie die Warme des Grundwassers oder fossile Brennstoffe,
die bei Warmeverbunden genutzt werden. ewz verpflichtet sich zu einer kontinuierlichen Reduktion des Umwelt-
fussabdrucks. Im Bestreben, die Umweltwirkung des eigenen Handelns zu verbessern, beinhaltet das Umweltpro-
gramm insbesondere:

= Verringerung des eigenen Energieverbrauchs
= Steigerung der Energieeffizienz
= Steigerung der Ressourceneffizienz
= Reduktion von Emissionen
- ausgehend von Gefahrenstoffen
ausgehend von Altlasten
ausgehend von Larmquellen
- ausgehend von elektrischen und magnetischen Feldern
insbesondere von Treibhausgasen ausgehend von Verbrennungsprozessen
= Erhohung der Biodiversitat in Gewasser- und Landdkosystemen
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Investitionen in erneuerbare Energien

Die Energieproduktion in Europa verschiebt sich zunehmend weg von fossilen Energiequellen hin zu erneuerbaren
Energien. Getrieben wird diese Bewegung durch die bereits spirbaren Auswirkungen des Klimawandels und zahlreiche
internationale und nationale Bestrebungen zur Reduktion der Treibhausgasemissionen.

Die Bevolkerung der Stadt Zirich hat sich in Abstimmungen flr eine nachhaltige Energieversorgung ausgesprochen.
Die Unternehmensstrategie stltzt sich auf die erfolgreichen Abstimmungen zur Zielsetzung einer 2000-Watt-Gesell-
schaft, zu Rahmenkrediten fur den Zubau erneuerbarer Energien und zum Bau von Energieverbunden, die erneuerbare
Energiequellen nutzen.

ewz baut die Stromproduktion aus erneuerbaren Energiequellen aus. Sie soll den Strom ersetzen, der aus den Kern-
kraftwerksbeteiligungen und den Strombezugsrechten aus Kernkraftwerken bezogen wird, welche spatestens 2034
aufgeldst werden sollen. Die Zubau-Projekte werden entweder mit Partnern oder alleine durchgefuhrt. ewz nimmt in
den Fuhrungsgremien aller Anlagen Einsitz, die in seinem Besitz sind oder an denen ewz beteiligt ist. In diesen Anlagen
ist ewz fur die kaufmannische Betriebsflihrung ganz oder teilweise verantwortlich.

Alle ewz-Kraftwerke und -Beteiligungen sind unabhangig von Standort und Technologie Teil des ewz-Produktionsport-
folios. Investitionen werden dort getatigt, wo die natlrlichen Ressourcen fur die jeweilige Technologie am besten ver-
figbar und die Anforderungen in Bezug auf Wirtschaftlichkeit, Umweltvertraglichkeit und Akzeptanz klar erfillt sind. Im
Ausland sind die Rahmenbedingungen aktuell haufig besser und pro investierten Franken kann mehr Strom aus erneu-
erbaren Energiequellen produziert werden als in der Schweiz.

Innovative Produkte und Dienstleistungen auf Basis erneuerbarer Energie

Grundversorgte Kundinnen und Kunden werden mit Stromprodukten aus 100% erneuerbarer Energie beliefert. ewz
verfolgt die Strategie, seine nachhaltigen Produkte und Dienstleistungen beizubehalten und weiterzuentwickeln. So
bestehen beispielsweise Angebote fir Immobilienbesitzende fir den Bau und Betrieb von Solaranlagen und Elektro-
ladestationen.

ewz produziert und vermarktet hauptsachlich Naturstrom, also Strom aus erneuerbaren Quellen. Die Verflgbarkeit des
Naturstroms wird von ewz durch eigene Anlagen, langfristige Stromabnahmevertrage sowie kurzfristige Beschaffung
am Markt gesichert. Die Produktionsmenge ist grosser als der effektive Stromabsatz, damit auch meteorologisch be-
dingte Schwankungen in der Produktion abgefangen werden kénnen. Der Handel mit physischem Strom sowie mit Her-
kunftszertifikaten optimiert die Produktion und stellt die dkologische Qualitat der Produkte sicher. Herkunftszertifikate
geben dem Stromprodukt einen unabhangigen Qualitdtsnachweis. ewz kimmert sich um die Entwicklung, die Vermark-
tung und den Verkauf von Produkten und Dienstleistungen rund um den Strom und betreut und berat die Kundinnen und
Kunden.

Schweizweit baut und betreibt ewz okologisch und 6konomisch sinnvolle Energieversorgungsanlagen fir komplexe
Areal- und Grossprojekte sowie Energieverbunde fir Quartiere und Gemeinden. Bei einem Ersatz bzw. Verzicht fossil
betriebener Heizungen durch einen auf erneuerbarer Energie basierten Warmeverbund, werden die direkten CO,-Emis-
sionen dieser Anlagen flr die Besitzerin oder den Besitzer entsprechend reduziert. Die Energie fir Warme und Kalte,
welche zur Grundlast verwendet wird, besteht zu 100% aus erneuerbaren Energien. Zu Spitzenzeiten, an denen ausser-
gewohnlich viel Warme oder Kalte bendtigt wird, konnen dennoch fossile Brennstoffe zur Anwendung gelangen. ewz ist
bestrebt, auch im Energie-Contracting-Geschaft eine auf erneuerbaren Energien basierende Losung zu finden, die
wettbewerbsfahig ist. Der Anteil der CO,-neutral oder CO,-frei produzierten Energie betrug im vergangenem Jahr rund
72%. Erneuerbare Energiequellen, die ewz verwendet, sind die Abwarme von Rechenzentren, Seewasser, Holzschnitzel
oder gereinigtes Abwasser.
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Klimaschutz und Energieeffizienz
Zur Erreichung der Pariser Klimaziele und der Energiestrategie 2050 muss die Energieeffizienz gesteigert werden.
Das grosste Einsparpotenzial liegt in der Schweiz bei Gebauden, im Verkehr und bei Elektrogeraten.

Die Stadt Zurich bekennt sich zur Nachhaltigkeit und zur 2000-Watt-Gesellschaft. Dazu hat sie sich zum Ziel gesetzt,
den Energieverbrauch bis 2050 von derzeit rund 3'200 Watt (2018) auf 2'000 Watt Dauerleistung pro Person und Jahr zu
senken. Der CO,-Ausstoss muss auf eine Tonne pro Person und Jahr gesenkt werden. In den Jahren 2014 bis 2018
wurden durchschnittlich 4,2 Tonnen CO, pro Person und Jahr emittiert.

Zusatzlich zum Bau von erneuerbaren Energieversorgungsanlagen stellt ewz wirksame Massnahmen zur Steigerung
der Energieeffizienz und Reduktion der CO,-Emissionen in seinen Versorgungsgebieten zur Verfigung. Die Massnah-
men werden Uber gemeinwirtschaftliche Leistungen in den Stromtarifen finanziert. Sie beinhalten:

= Energieberatungen

= Energiekurse

= Finanzielle Unterstltzung von effizienteren elektrischen Geraten und die Verwendung von erneuerbaren Energien
in den privaten Haushalten und Geschaftsliegenschaften

= Forderprogramme fur Gewerbetreibende

= Forderbeitrage fur Ladeinfrastrukturen der Elektromobilitat

= Effizienzbonus auf die Stromrechnung von Unternehmen, die ihre Energieeffizienz steigern konnten

Effizienzsteigerungen und Reduktion der direkten Treibhausgase aus dem Betrieb werden Uber kantonale Zielverein-
barungen erreicht. Das Flottenmanagement erreicht eine Reduktion der CO,-Emissionen mit der Steigerung des Anteils
alternativ betriebener Fahrzeuge, die keine oder deutlich geringere Emissionen aufweisen als rein fossil betriebene
Fahrzeuge.

Biodiversitat

Die Stromerzeugung mit Lauf- und Speicherkraftwerken beeinflusst die Gewasserokosysteme. Rund die Halfte der
Stromproduktion von ewz stammt aus Wasserkraftwerken. Mit Fischwanderhilfen, Sicherstellung des Geschiebetrans-
portes und der Renaturierung von Flussabschnitten und Feuchtgebieten fordert ewz die Biodiversitat in seinen Einzugs-
gebieten. Besonders wertvolle Okosysteme sind durch naturemade star des VUE oder durch «Naturpark der Wirtschaft»
der Stiftung Natur & Wirtschaft zertifiziert.

Das Grunflachenmanagement der Betriebsareale hat zum Ziel, eine hohe 6kologische Qualitat bei umweltvertraglicher
Pflege zu erreichen. Je nach Umfeld, sei dies stadtisch oder landlich, werden unterschiedliche 6kologische Anspriche
an die Flachen gestellt. Die 0kologischen Ansprlche basieren auf dem Ziel des Artenschutzes und der Forderung der
Artenvielfalt. FUr alle grosseren Flachen besteht ein Biodiversitatsmonitoring.
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Managementansétze zu wesentlichen Themen im Bereich Soziales

Forderung der Mitarbeitenden

Die Energiemarkte wandeln sich und werden wettbewerbsintensiver. Das fihrt zur Herausforderung fur Unternehmen,
das Know-how zu erhalten und zu steigern. Im Wettbewerb um Talente, insbesondere aus den Fachbereichen wie
Ingenieurwesen und Elektroinstallation, missen attraktive Arbeitsbedingungen geboten werden.

ewz bietet den Mitarbeitenden Entwicklungsmaoglichkeiten und eine gesunde Work-Life-Balance. Alle Mitarbeitenden
haben Zugang zu Dienstleistungen, die ihrer persdnlichen Entwicklung und ihrem Wohlbefinden dienen. Zufriedene
und gesunde Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind engagierter, motivierter und erfolgreicher. Sie stellen einen
entscheidenden Wettbewerbsvorteil dar.

Das Laufbahnmodell von ewz macht die Fach-, Fihrungs- und Projektlaufbahn zu gleichwertigen Karrierewegen mit
vielfaltigen Entwicklungschancen. Das interne Aus- und Weiterbildungsangebot der ewz-Academy und das Bildungs-
angebot der Stadt Zurich bieten dazu zahlreiche Maoglichkeiten. Erganzend kdnnen externe Weiterbildungen besucht
werden.

Alljahrliche Nachfolge- und Talentrunden dienen der Identifizierung und der Entwicklung von Talenten zur Sicherung
der Nachfolge von Leistungstragern. Fur Talente bietet dies Entwicklungsmaoglichkeiten innerhalb des Unternehmens,
sei es durch die Ubernahme komplexerer Tatigkeiten oder durch Fiihrungspositionen.

Die Attraktivitat als Arbeitgeber lasst sich Uber die Rekrutierungsdauer von neuen Mitarbeitenden mit Informatik-,
Ingenieur- und Technikhintergrund messen. ewz setzte sich zum Ziel, diese nach hochstens 80 Tagen besetzen zu
kdnnen. Mit 90,5 Tagen Rekrutierungsdauer im Jahr 2020 wurde dieses Ziel nicht erreicht. Zurtckzuflhren ist dies auf
einzelne IT-Stellen, deren Neubesetzung Uberdurchschnittlich viel Zeit in Anspruch nahm.

Diversitat

Gemischte Teams erzielen bessere Resultate. Unterschiedliche Sichtweisen, Erfahrungen und Kompetenzen innerhalb
von Teams steigern die Kreativitat und fordern die Flexibilitat und Offenheit. Mitarbeitende kénnen so ihr volles Potenzial
ausschopfen. Ausserdem steigert ein auf Diversitat aufgebautes Unternehmen seine Attraktivitat in einem von Fach-
kraftemangel gekennzeichnetem Arbeitsmarkt. ewz fordert die Diversitat im Sinne der Gleichstellung und Chancen-
gleichheit. Diskriminierungen aufgrund von Geschlecht, geschlechtlicher Orientierung, Herkunft, Sprache, Religion,
Behinderung oder vergleichbaren Personlichkeitsmerkmalen werden nicht toleriert.

Hilfesuchenden Mitarbeitenden stehen verschiedene Anlaufstellen zur Verfligung, die beratend und unterstitzend
wirken, wie die Vertrauensperson von ewz oder die Fachstelle fur Gleichstellung der Stadt Zurich.

Bei der Rekrutierung von Mitarbeitenden legt ewz besonders Wert darauf, Frauen anzusprechen und fur sich zu gewin-
nen. Das Ziel ist, den Frauenanteil im Unternehmen zu erhdhen.

Siehe: > GRI 405-1, Seite 61
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Stakeholder-Engagement

Der erfolgreiche Bau und Betrieb von Infrastrukturen und das Bereitstellen von neuen Dienstleistungen bedingt eine
enge Zusammenarbeit mit den Anspruchsgruppen des Unternehmens. Kundinnen und Kunden, Mitarbeitende, Eigen-
timer bzw. Eigentimerinnen, Behorden und die Bevolkerung an allen Standorten zahlen zu den wichtigsten Stake-
holdern.

Das Stakeholder-Engagement steuert einen wichtigen Beitrag zur Innovation und Geschéftsentwicklung von ewz bei
und beeinflusst damit auch die strategische Ausrichtung des Unternehmens. ewz integriert die Bedurfnisse und Erwar-
tungen von Stakeholdern in die unternehmerischen Ziele und kommuniziert die Ergebnisse transparent in der jahrlichen
Nachhaltigkeitsberichterstattung. Diese richtet sich nach den Standards der Global Reporting Initiative (GRI).

In allen Versorgungsgebieten und an samtlichen Produktionsstandorten fihrt ewz auf operativer und strategischer Ebe-
ne einen aktiven Dialog mit seinen Stakeholdern. In Zusammenhang mit Neubauten von Kraftwerken, Restwassersanie-
rungen und Gewasserrevitalisierungen fihrt das Unternehmen Treffen mit Begleitgruppen durch. Regelmassige Ver-
sammlungen in den Standortgemeinden von Windparks dienen dem Austausch mit den Stakeholdern und dem
frihzeitigem Erkennen derer Winsche und Bedurfnisse. Vertreterinnen und Vertreter von Anspruchsgruppen tauschen
sich am Stakeholderforum mit Mitgliedern der Geschaftsleitung und des Nachhaltigkeitsmanagements aus und liefern
wichtige Inputs zu strategischen Themen.

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

ewz hat das Bestreben, das Wohlbefinden und die Leistungsfahigkeit der Mitarbeitenden zu erhohen. Geringere
Absenzen wegen Krankheit sowie Berufs- und Nichtberufsunfallen verursachen ausserdem weniger Kosten. ewz
ergreift Massnahmen zur Vermeidung von Unfallen und Gefahren, welche die Gesundheit der Mitarbeitenden potenziell
gefahrden.

Schwere Unfélle passieren am ehesten bei herausfordernden physischen Arbeiten. Vertragspartner und Subvertrags-
partner haben keine Exposition zu hochriskanten Tatigkeiten wie beim Bau neuer Anlagen. Sie sind daher weniger von
schweren Unfallen betroffen. Mitarbeitende, welche besonderen Gefahren ausgesetzt sind, bendtigen eine spezielle
Ausbildung. Ein Beispiel sind Mitarbeitende, die an Anlagen und Leitungen arbeiten, welche unter Spannung stehen,
und die daher im sicheren Umgang in solchen Anlagen geschult werden.

Abgrenzung der Nachhaltigkeitsschwerpunkte

Die Nachhaltigkeitsschwerpunkte haben unterschiedliche Auswirkungen auf die Stakeholdergruppen von ewz. Die
folgende Tabelle zeigt auf, welche der wichtigsten Stakeholdergruppen von maoglichen Auswirkungen der Schwer-
punkthemen, positiven oder negativen, betroffen sind.

Mitarbeitende Kunde/ Geschafts- Lieferant/  Verbande/ Lokale
Kundin partner/-in Lieferantin NGOs Bevdlkerung

Investitionen in erneuerbare Energien X X X X
Versorgungssicherheit X X
Innovative Produkte und Dienstleistungen

. ; X X X X
auf Basis erneuerbarer Energie
Biodiversitat X X
Stakeholder-Dialog X X X X X X
Energieeffizienz bei Kundinnen und Kunden X
Klimaschutz X X X
Smart City-Infrastruktur X X X X

Nachhaltige Beschaffung X
Forderung der Mitarbeitenden

Diversitat

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz X X X
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Okonomische Themen

GRI 204 Beschaffungspraktiken
GRI 204-1 Anteil an Ausgaben fur lokale Lieferanten

99% des Einkaufswerts der Produkte und Dienstleistungen, die ewz 2020 insgesamt beschaffte, stammen von Schweizer
Unternehmen oder Unternehmen mit Schweizer Niederlassungen.

GRI 205 Korruptionsbekampfung

GRI 205-2 Kommunikation und Schulungen zu Richtlinien und Verfahren zur Korruptionsbekampfung

2020 haben alle Mitarbeitenden der Laufbahnstufe 2 und hoher eine Schulung in Legal Compliance absolviert. Das
entspricht rund 70% aller Mitarbeitenden. Es wurden die Grundlagen der stadtischen und ewz-intern geltenden recht-
lichen Rahmenbedingungen vermittelt. Dazu gehoren die Bekampfung und Vermeidung von Korruption, Bestechung und
Kartellbildung.

GRI 205-3 Bestatigte Korruptionsfalle und Massnahmen

Im Berichtszeitraum wurden keine Korruptionsfalle verzeichnet.

GRI 206 Wettbewerbswidriges Verhalten

GRI 206-1 Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten sowie von Kartell- und Monopolbildung

Im Berichtszeitraum wurden keine Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten und Verstossen
gegen das Kartell- und Monopolrecht verzeichnet.

Versorgungssicherheit
GRI EU29 Durchschnittliche Stromausfalldauer
System Average Interruption Duration Index (SAIDI)

Zur Messung der Versorgungssicherheit verwendet ewz den international angewendeten SAIDI. Dieser Index misst die
Zuverlassigkeit des Verteilnetzes und gibt die durchschnittliche Unterbrechungsdauer pro Kunde und Kundin pro Jahr
an. Mit 7,6 Minuten fUr das Netz der Stadt Zlrich wurde 2020 das Ziel erreicht, den Durchschnitt der letzten funf Jahre
unter 10 Minuten zu halten.

Einheit Mittelwert 2015 bis 2019 R\ g Lok [ TEd0 Pdo)
Mittlere Unterbrechungsdauer (SAIDI) Minuten pro Kopf und Jahr 9,56 7,6

In der Regel sind Beschadigungen durch Dritte, etwa Bauunternehmen, die haufigste Ursache von Stromausfallen.
Im Durchschnitt der letzten fUnf Jahre waren diese in 39% der Falle verantwortlich fir Ausfalle in der Stadt Zurich.

Stromnetz

Im vergangenen Jahr wurden 78 km des Stromnetzes erneuert. Dies entspricht 1,56% der gesamten Kabellange von zur-
zeit rund 5’200 km. Mit der Erweiterung und Erneuerung von Anlagen geht seit den 1970er-Jahren eine Erhéhung der
Spannung im Mittelspannungsnetz von 11 kV auf 22 kV einher. Mit diesen Massnahmen, welche voraussichtlich 2021
abgeschlossen sein werden, stellt ewz gentigend Kapazitat fir einen wachsenden Strombedarf zur Verfligung.
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Smart Metering

Die 270’000 herkdmmlichen Stromzahler im Versorgungsgebiet der Stadt Zirich werden bis Ende 2027 durch Smart
Meter ersetzt. Der Ersatz ist ndtig, um die gesetzlichen Vorgaben an ein intelligentes Verteilnetz zu erfullen. Smart Meter
werden schon seit einigen Jahren bei Neu- und Umbauten eingesetzt.

Siehe:

- Intelligente Netze, Seite 12

- Innovative Messinfrastruktur fur Solaranlagen, Seite 12

- Unterwerke, Seite 14

Smart City-Infrastruktur

Siehe:

- Elektromobilitat, Seite 12

- Digitalisierung, Seite 13

- Glasfasernetz - Fiber to the Home, Seite 14
- Projektgeschaft Telecom, Seite 15

Okologische Themen

GRI 302
GRI 302-1

Energie

Energieverbrauch innerhalb der Organisation

Energieverbrauch der Verwaltung

Energieverbrauch gedeckt durch erneuerbare Energien* Einheit 2019
Warmebedarf MWh 976
Stromverbrauch MWh 2'810
Treibstoffverbrauch MWh 29
Total Energieverbrauch erneuerbare Energien MWh 3'816
Energieverbrauch gedeckt durch nicht- Einheit 2019
erneuerbare Energien**

Warmebedarf MWh 337
Stromverbrauch MWh -
Treibstoffverbrauch MWh 2'123
Total Energ|everbra_uch nicht- MWh 2459
erneuerbare Energien

Total Energieverbrauch der Verwaltung MWh 6'275

* Biogas, Fernwarme (Anteil erneuerbare Energien), Strom aus erneuerbarer Energien

** Heizol, Fernwarme (fossiler Anteil), Benzin, Diesel
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Energieverbrauch offentliche Beleuchtung

ewz ist fur die offentliche Beleuchtung der Stadt ZUurich zustandig. ewz ist bestrebt, die Lichtemissionen weitgehend zu
reduzieren und den Stromverbrauch zu verringern. Dafur wurde das Beleuchtungskonzept angepasst. Konventionelle
Leuchtmittel werden kontinuierlich durch LED-Lampen ersetzt; zurzeit sind bereits ein Drittel der Leuchten LED-Lampen.
Die LED-Strassenbeleuchtung kann abhangig vom Verkehr tber ein Kommunikations-Modul in drei Stufen auf die erfor-
derliche Beleuchtungsstarke angepasst werden. Fir die Zéhlung der Fahrzeuge kommen Radar und Warmebildkameras
zum Einsatz. Das Dimmen der Leuchtstarke hat ebenfalls zu markanten Einsparungen geflihrt. 2020 konnte der Stromver-
brauch um 4,8% auf 16,2 GWh gesenkt werden.

Einheit 2019
Strassenleuchten Anzahl 43'188
Anteil LED % 28,2
Energieeinsparung % 6,9

Siehe:

- VBZ setzen auf smarte LED-Beleuchtung von ewz, Seite 12
- Elektromobilitat, Seite 12

Energieverbrauch ausserhalb der Organisation

Stromabgabe Einheit 2016 2017 2018 2019 2020
Stromabgabe Schweiz GWh 3'819,5 3931,9 3'869,0 3'638,5 3'332,6
Stromabgabe Fordersysteme und PPA* GWh 356,6 3421 325,0 4437 707,7
Stromabgabe an Endkundinnen und -kunden Schweiz ~ GWh 3'266,8 3'283,5 3'332,56 3'055,6 **2'602,0

Stromabgabe aus erneuerbarer Energien an
Endkundinnen und -kunden

Anteil erneuerbarer Energien an Stromabgabe
Endkundinnen und -kunden

GWh 2'914,0 2'978,1 3'042,6 2'899,8 **2'271,6

% 89,2 90,7 91,3 94,9 87,3

* PPA: Power Purchase Agreement
** abgegrenzter Wert per 31.12.

Absatz Warme und Kalte Einheit 2016 2017 2018 2019
Absatz Warme GWh 172,8 266,8 261,3 2813
Absatz Kalte GWh 39,4 75,0 754 79,2
Absatz Warme und Kalte GWh 212,2 3419 336,7 360,5
Heizgradtage Stadt Zirich Kelvintage 3'686 3'233 2'935 3112

Anteil Warme und Kalte aus erneuerbarer Energie
oder ungenutzer Abwarme

Anzahl Energieverbunde Anzahl 36 38 42
Anzahl Einzelanlagen Anzahl 276 294 303

% 70,8 72,4 75,8 76,8

CO,-Verminderung oder -Vermeidung durch

Energie-Contracting 1CO,-eq  31'164 48'238 48'370 54'889

ewz setzte sich das Ziel, bis 2020 ein durchschnittliches, jahrliches Wachstum der abgesetzten Warme und Kalte von
10% zu erreichen. Fur die Jahre 2013 bis 2020 betrug das jahrliche Wachstum durchschnittlich rund 9%. Der Absatz
von Warme und Kalte hat sich in diesem Zeitraum um das 1,7-fache erhoht.

Siehe:

- Energieverbund Altstetten und Hongg, Seite 9
- Energiedienstleistungen, Seite 13
- Leistungs- und Energiedaten, Seite 25
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Senkung des Energiebedarfs flr Produkte und Dienstleistungen

ewz reduziert den Strom- und Warmeverbrauch seiner Kundinnen und Kunden Uber Energieberatung, Energiekurse,
2000-Watt-Beitrage und Effizienzbonus. Die Massnahmen werden Uber die Stromtarife finanziert.

Einheit 2018 2019
Auszahlungen 2000-Watt-Beitrage Mio. CHF 1,48 3,09
Ruckvergltung Effizienzbonus Mio. CHF 16,1 15,3

Die Spezialistinnen und Spezialisten der Energieberatung fliihren pro Jahr durchschnittlich rund 200 vertiefte Energie-
analysen bei Unternehmen in den Versorgungsgebieten durch. Sie decken Potenziale auf, entwickeln mit ihnen Ziel-
vereinbarungen zu Effizienzsteigerungen, empfehlen Massnahmen und begleiten deren Umsetzung. In der Gebaude-
bewirtschaftung kdnnen einfache Massnahmen, wie eine Beltuftungsoptimierung oder ein neues Beleuchtungskonzept,
zu Einsparungen von 10% bis 15% fuhren. Im vergangenen Jahr konnten 186 vertiefte Analysen bei Unternehmen
durchgeflhrt werden.

Die 2000-Watt-Beitrage sind finanzielle Leistungen, mit denen Massnahmen zum Erreichen der 2000-Watt-Ziele
gefordert werden. Die Massnahmen fordern Energieeffizienz, den Bau und Betrieb von Solar- und Warmepumpen-
anlagen, Anschlisse an Warmeverbunde sowie Ladeinfrastrukturen fur Elektrofahrzeuge in der Stadt Zirich und in
den berechtigten Gemeinden im Kanton Graublnden. 2020 gingen die grdssten Zuwendungen mit 44% in den Bau von
Warmepumpen. Rund 41% der ausbezahlten Beitrage flossen in den Bau von Photovoltaikanlagen.

Auf freiwilliger Basis legen Unternehmen verbindliche Ziele zur Senkung ihres Energieverbrauchs fest. Normalerweise
setzen sich die Unternehmen das Ziel, die Energieeffizienz wahrend zehn Jahre um 1% bis 2% pro Jahr zu steigern.
Erflllen Unternehmen und Organisationen im Versorgungsgebiet von ewz die gesetzten Effizienzziele, profitieren sie
vom Effizienzbonus, der ihre Stromkosten reduziert. Es ist ein in der Schweiz einzigartiges Programm. Zahlen zur
Wirkung des Programmes sind erst jeweils ein Jahr spater verfigbar: 2019 betrug die Energieeinsparung insgesamt
8,8 GWh.

Siehe:

- 2000-Watt-Beitrage, Seite 16
> VBZ setzen auf smarte LED-Beleuchtung von ewz, Seite 12
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GRI 304
GRI 304-3

Biodiversitat

GeschUtzte oder renaturierte Lebensraume

Rund ein Drittel der Stromproduktion aus eigenen Wasserkraftwerken stammen aus den funf naturemade star-
zertifizierten Kraftwerken, die in den Kantonen Aargau, Graublinden und Zirich stehen. Die Okosysteme, die von diesen
Kraftwerken beeinflusst sind, werden regelmassig auf ihren Zustand gepruft. Die 6kologischen Anforderungen betreffen
Fische, Wasserwirbellose, pflanzlichen Bewuchs, Feststoffablagerungen und Gestaltung der Lebensraume. ewz betreibt
funf Fischpassagen.

ewz betreut einen Fonds fur 6kologische Ausgleichsmassnahmen. Pro Kilowattstunde naturemade star-zertifizierten
Naturstrom, den ewz verkauft, fliesst ein Rappen in den naturemade star-Fonds. Dieser unterstltzt Massnahmen, die
die Funktionen der Lebensraume wie Fliessgewasser oder Feuchtgebiete wiederherstellen und so die einheimische
Artenvielfalt fordern.

2020 investierte der naturemade star-Fonds von ewz insgesamt 4,9 Mio. Franken in Aufwertungsmassnahmen. Mit 1,9 Mio.
Franken wurde die Auenregeneration im Reussegger Schachen unterstitzt. 2020 wurde die erste Bauetappe abge-
schlossen. Es wurden drei neue Seitenarme gegraben sowie Ruderalflachen und Stillgewasser angelegt. Im September
konnten auch die Bauarbeiten zur Renaturierung des Inns bei Bever abgeschlossen werden. Uber eine Strecke von
2,1 km darf der Fluss sein Bett selber wahlen. Der naturemade star-Fonds von ewz beteiligte sich mit 240’000 Franken.

Flr die 15 grosseren Betriebsareale mit einer Gesamtflache von tber 182’000 m? wird ein Grinflachenmanagement ge-
pflegt, welches den Anforderungen der Stadt Zirich entspricht. Wenn moglich erfolgt die Pflege der Griin- und Freifla-
chen naturnah und ohne Einsatz von Dingemitteln oder Herbiziden, so dass Lebensraume von einheimischen Tieren
und Pflanzen vergrossert und aufgewertet werden mit dem Ziel des Artenschutzes und der Artenvielfalt.

Das ewz-Kraftwerk Hongg und das Unterwerk Auwiesen erhielten die Auszeichnung «Naturpark der Wirtschaft» von der
Stiftung Natur & Wirtschaft fir die naturnahe Gestaltung der Areale.

Siehe: & 20 Jahre naturemade star-Fonds, Seite 11
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GRI 305
GRI 305-1

Emissionen

Direkte Treibhausgasemissionen (Scope 1)

Der Ausstoss von Treibhausgasen (THG) stammt aus der Verbrennung von biogenen und fossilen Heiz- und Treib-
stoffen, SF6- und FKW-Verlusten. Ausserdem umfasst er Methanemissionen von methanbildenden Bakterien, die orga-
nisches Material in Stauseen abbauen.

Scope 1 Treibhausgasemissionen (THG) Einheit 2019 **2020
THG aus Stromproduktion t CO,-eq* 1'821 1’388
THG aus Energielésungen tCOz-eq 18'700 17'510
THG aus anderen Aktivitaten tCOs-eq 143 147
THG aus Beteiligungen tCOz-eq 661 662
Direkte THG aus allen Aktivtaten tCO,-eq 21'325 19'706

Davon THG biogenen Ursprungs tCOs-eq 3'204 3'175

* CO,-Aquivalente
**vorlaufige Werte, definitive Werte erst nach Abschluss der Schweizerischen Herkunftsnachweisbuchhaltung am 31.5. verflgbar

Obwohl zu 78,6% CO,-neutral, stellt das Energie-Contracting-Geschaft den grdssten Teil der THG-Emissionen. Die
Emissionen entstehen bei der Produktion von Warme zu Spitzenverbrauchszeiten durch die Anwendung fossiler
Brennstoffe, da vollstandig erneuerbare Losungen noch nicht wettbewerbsfahig sind. Mit weiteren Energie-Contrac-
ting-Anlagen nehmen damit auch die direkten THG-Emissionen zu. Die Abnahme der THG-Emissionen bei den Kundin-
nen und Kunden durch den Ersatz von Heizdl ist allerdings deutlich grosser.

Berechnungsgrundlagen:

= Zur Berechnung der THG-Emissionen werden die THG-bezogenen Aktivitdtsdaten mit den entsprechenden THG-
Emissionfsfaktoren multipliziert. Konsolidierung nach dem im GHG-Protocol definierten Eigenkapitalkonzept, das die
Emissionen von Beteiligungen anteilig berucksichtigt.

= THG-Emissionsfaktoren flr Benzin, Diesel, Heizol und Erdgas: Bundesamt fir Umwelt 2016 THG-Emissionsfaktoren
fur Biogas, Holz, Methan (CH,) und Lachgas (N,O): IPCC Update 2013 Methanemissionen aus Stauseen: GHG
Calculation Tool for Stationary Combustion

Siehe:

- Elektromobilitat, Seite 12
- Instandsetzung Werkhof Herdern, Betriebsgebaude Oerlikon, Seite 14

Indirekte energiebedingte Treibhausgasemissionen (Scope 2)

Scope 2 Treibhausgasemissionen (THG) Einheit 2019 **2020
THG aus Fernwarmebezug tCO,-eq* 322 320
THG aus beschafftem Strom fiir Eigenverbrauch und Pumpbetrieb t CO,-eq 714 694

THG aus Netzverlust des beschafften Stroms tCO2-eq 34'336 33214
Indirekte THG tCO,-eq 35’372 34’228

* CO,-Aquivalente
**vorlaufige Werte, definitive Werte erst nach Abschluss der Schweizerischen Herkunftsnachweisbuchhaltung am 31.5. verfligbar.
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Indirekte THG-Emissionen stammen aus dem Bezug von Fernwarme aus Kehrichtheizkraftwerken und aus der Be-
schaffung von Strom fur den Eigenverbrauch und fir den Betrieb von Speicherpumpen. Der tUberwiegende Teil der
Scope 2-Emissionen stammen aus den Ubertragungs- und Verteilnetzverlusten von eingekauftem Strom.

Berechnungsgrundlagen:

= Konsolidierung nach dem im GHG-Protocol definierten Eigenkapitalkonzept, das die Emissionen von Beteiligungen
anteilig berucksichtigt.

= THG-Emissionsfaktoren flr Fernwarmebezug: Amt fir Hochbauten der Stadt Zurich, 2016
THG-Emissionsfaktoren flr Heizdl, Erdgas: Bundesamt fur Umwelt 2016
THG-Emissionsfaktoren fiir Strom und Ubertragungs- und Verteilnetzverluste: ermittelt nach Vorgaben der
Association of Issuing Bodies: European Residual Mixes 2016

GRI 306 Abwasser und Abfall
GRI 306-2 Abfall nach Art und Entsorgungsmethode

Gefahrliche Stoffe Einheit 2019
Wiederverwendet t 31,2
Rezykliert t 240,8
Thermisch verwertet* t 125,1
Deponiert t 1,2
Total gefahrliche Stoffe t 398,3

Rezyklierungsanteil % 68

Ungefahrliche Stoffe Einheit 2019 2020
Rezykliert t 666,1 1031,2
Kompostiert t 32,1 32,1
Thermisch verwertet* t 343,6 3121
Deponiert t 19,0 75,0
Total ungefahrliche Stoffe t 1'060,7 BRIk
Davon Metalle % 36 52
Rezyklierungsanteil % 66

*Thermische Verwertung mit Energierlickgewinnung

Die Daten basieren auf detaillierten Informationen des Entsorgungsdienstleisters und von ewz. Bei den gefahrlichen
Stoffen handelt es sich um Sonderabfélle wie Ole, Farben, Lacke und Lésungsmittel, die eine sachgerechte Hand-
habung und eine korrekte Entsorgung erfordern.

Ausser dem Betriebskehricht werden die gesamten Wert- und Abfallstoffe durch einen auf Metall- und Gesamtentsor-
gungslosungen spezialisierten Partner verwaltet. Das Entsorgungs- und Wertstoffkonzept hat zum Ziel, den Reinheits-
grad der Rezyklate und den Rezyklierungsgrad zu erhéhen.

GRI 307 Umwelt-Compliance
GRI 307-1 Nichteinhaltung von Umweltschutzgesetzen und -verordnungen

Im Berichtszeitraum wurden keine Strafen oder Bussen infolge der Nichteinhaltung von Umweltschutzgesetzen
und -verordnungen verhangt.
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GRI 308
GRI 308-1

Umweltbewertung Lieferantinnen bzw. Lieferanten

Neue Lieferantinnen bzw. Lieferanten, die anhand von Umweltkriterien Uberpruft wurden

Samtliche neue Lieferantinnen bzw. Lieferanten mussen die allgemeinen Geschaftsbedingungen von ewz und den
Verhaltenskodex der Stadt Zurich anerkennen, wie auch eine Selbstdeklaration zu 6konomischen, okologischen und
sozialen Themen ausflllen. Sie bestatigen, dass u.a. die Vorschriften der Umweltschutzgesetzgebung eingehalten
werden.

Rund zwei Drittel aller Ausschreibungen wurden von Umweltdelegierten begleitet, was rund 85% des ausgeschriebe-
nen Auftragvolumens entspricht.

Siehe: 2 Beschaffung der Stadt Zurich

Investitionen in erneuerbare Energien

Installierte Leistung, aufgeschllsselt nach Primarenergie und Regulierungssystem

Um den Wegfall bestehender Kernenergiebeteiligungen zu kompensieren, wird der Ausbau in die erneuerbare Strom-
produktion stark vorangetrieben. Angestrebt wird insbesondere der Bau von Windparks in Deutschland, Frankreich,
Schweden und Norwegen. Die Mdglichkeit flr Investitionen in Photovoltaik-Grossanlagen in anderen europaischen
Landern wird gepruft. In der Schweiz wird neben dem Erhalt der Stromproduktion aus Wasserkraft ebenfalls ein Aus-
bau der Stromproduktion aus Photovoltaik und Wind angestrebt. Biomasse- und geothermische Anlagen sollen das
zukunftige Produktionsportfolio erganzen.

Der Zubau erneuerbarer Energien zeigt sich in der Steigerung der Gesamtleistung der Stromproduktionsanlagen von
ewz zwischen 2013 und 2020. Waren 2013 noch 1’003 MW erneuerbare Energien im Betrieb, so ist diese Leistung im
vergangenen Jahr auf insgesamt 1'317 MW gestiegen. Insgesamt entspricht dies einer Leistungserhdohung von 24%
gegenuber 2013; der Zubau erfolgte hauptsachlich durch Windparkanlagen im Ausland. Die jahrliche Produktion aus
allen eigenen Windkraftanlagen und Beteiligungen mit 113 Windturbinen in 18 Windparks betragt voraussichtlich rund
1'050 GWh, was annahernd dem ewz-Anteil der Stromproduktion am Kernkraftwerk Gosgen entspricht.

Siehe:

- Windparks Stigafjellet und Makaknuten, Seite 10
- Beteiligungsmodelle Solarstrom, Seite 12

- Kraftwerk Adont, Seite 13

- Trianel Windpark Borkum I, Seite 15

- Leistungs- und Energiedaten, Seite 25

Stromproduktion, aufgeschlisselt nach Primarenergiequellen und Regulierungssystem

Die gesamte Stromproduktion von ewz aus eigenen Kraftwerken und Partnerwerken sowie der Strombezug aufgrund
von Bezugsrechten hat sich im Vergleich zum Vorjahr nur wenig verandert: Total wurden 5,3 TWh Strom produziert,
1% mehr als im Vorjahr. Rund 63% der Stromproduktion stammen aus Kraftwerken, die erneuerbare Energiequellen
nutzen.

Siehe: & Leistungs- und Energiedaten, Seite 25
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Soziale Themen

GRI 403
GRI 403-1

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Managementsystem fur Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

ewz stellt sichere und gesundheitsgerechte Arbeitsplatze bereit. Dazu fuhrt es ein betriebsinternes Arbeitssicher-
heits- und Gesundheitsschutzmanagementsystem (ASGS-Managementsystem). Es folgt den Anforderungen des Sicher-
heitskonzeptes zur Vermeidung von arbeitsbedingten Verletzungen und Erkrankungen und verpflichtet sich zur proaktiven
Leistungsverbesserung. In Bezug auf ASGS hat sich das Unternehmen an zahlreiche Gesetze, Verordnungen, Richtlinien
und Normen zu halten. Darunter fallen beispielsweise das Arbeitsgesetz und Verordnungen zu Unfallverhidtung und Unfall-
versicherung, aber auch spezifische Gesetze und Verordnungen zur Produktion und Verteilung von Elektrizitat oder
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei Bauarbeiten.

Die Sicherheitsorganisation setzt sich zusammen aus dem Management-Beauftragten Sicherheit und Gesundheit, dem
Geschaftsleitungsausschuss Sicherheit und Gesundheit, dem Sicherheitsbeauftragten und dessen Stellvertreterin sowie
dem ewz-Sicherheitsteam. Zusatzlich unterhalt ewz eine Notfallorganisation und ein Gefahrstoffmanagement.

Der Anwendungsbereich des ASGS-Managementsystems und des Sicherheitskonzepts umfasst alle Geschéftsbereiche
des Unternehmens. Das ASGS-Managementsystem ist nach ISO 45001 zertifiziert.

Gefahrenidentifizierung, Risikobewertung und Untersuchung von Vorfallen

Die Gefahrdungen werden pro Bereich aufgrund der ausgefuhrten Tatigkeiten ermittelt. Dabei kommen Methoden der
SUVA zur Anwendung. Mittels eines Gefahrenportfolios werden alle Gefahren im Betrieb systematisch erfasst und das
Risiko an Arbeitsplatzen und bei Arbeitsablaufen beurteilt. Solche Gefahrdungsermittlungen zielen darauf ab, Gefahren
flur eigene Mitarbeitende und denjenigen von Fremdfirmen, die fir ewz im Einsatz sind, rechtzeitig zu ermitteln und
mittels geeigneter Massnahmen zu eliminieren oder zu minimieren. Die Erflllung der getroffenen Massnahmen wird
nachverfolgt. Die regelmassige Aktualisierung des Gefahrenportfolios und das Ermitteln von neuer Gefahren, beispiels-
weise anlasslich betrieblicher Anderungen, wird von Vorgesetzten verantwortet. Ausserdem fiihrt das ASGS-Manage-
ment systematische Ereignisabklarungen bei Berufsunfallen und Beinahe-Unfallen durch und definiert die zu ergreifen-
den Massnahmen zur Vermeidung einer Wiederholung. Regelmassige Arbeitsplatzaudits durch Vorgesetzte und
Sicherheitsbeauftragte stellen die Erfolgskontrolle aller ergriffenen Massnahmen sicher.

Ein Netzwerk von 26 Sicherheitsbeauftragten, Spezialisten und Assistenten in den Organisationseinheiten sorgen fur die
Erflllung der Arbeitsschutzpflichten. Sie kimmern sich mit ihrem Fachwissen um das sichere Verhalten und die Gesund-
heit der Mitarbeitenden. Die Sicherheitsorganisation verfolgt jahrlich neu definierte Ziele, um die Sicherheit im Unterneh-
men zu garantieren. |hr Wissen und Konnen erweitert sie regelmassig in obligatorischen Aus- und Weiterbildungen.
Erfolgskontrollen und regelmassige Ubungen sichern ihre Kompetenzen.

Externe Audits tragen zusatzlich zur Feststellungen von Abweichungen (von Sicherheitsvorschriften o.a.) und Gefahr-
dungen bei.

Arbeitsmedizinische Dienste

Fur bestimmte Funktionen und Arbeiten sind arbeitsmedizinische Untersuchungen notwendig. Diese wurden zusammen
mit einem Arbeitsmediziner definiert und im internen Personalentwicklungstool Mitarbeitenden zugeordnet. Die erfor-
derlichen arbeitsmedizinischen Untersuchungen und das gesetzliche Wiederholungsintervall wird den Mitarbeitenden
darin angezeigt und deren Teilnahme dokumentiert. Damit wird gewahrleistet, dass die Erflllung der Erfordernisse nach-
vollziehbar und Uberprifbar ist.
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GRI 403-7

Mitarbeiterbeteiligung, Konsultation und Kommunikation zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Der Geschaftsleitungsausschuss Sicherheit und Gesundheit wird durch den Management-Beauftragten Sicherheit und
Gesundheit geleitet und von dem Sicherheitsbeauftragten fachlich beraten. Massnahmen in Zusammenhang mit ASGS-
Themen mit ewz-weiter Glltigkeit werden im Ausschuss diskutiert und beschlossen. Die Umsetzung wird nachverfolgt.
Der GL-Ausschuss trifft sich vierteljahrlich.

Das Sicherheitsteam setzt sich aus den Sicherheitsbeauftragten der einzelnen Organisationseinheiten (OE) zusammen.
Es wird von dem Sicherheitsbeauftragten des Unternehmens und dessen Stellvertreterin fachlich geleitet. Die OE-Sicher-
heitsbeauftragten haben die Aufgabe, ASGS in ihren Bereichen zu fordern und zu koordinieren. Sie unterstlitzen die
Linienvorgesetzten hinsichtlich der Erreichung firmeninterner Ziele und Umsetzung gesetzlicher Vorgaben. In regelmassi-
gen Meetings des Sicherheitsteams werden die Jahresziele und speziellen Projekte der OE-Sicherheitsbeauftragten
besprochen, festgelegt und deren Umsetzung nachverfolgt.

Die Mitarbeitenden haben in allen Fragen der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes Anspruch auf Information
und Mitsprache. Ziel der Mitwirkung ist, das Wissen der Mitarbeitenden optimal zu nutzen und sie zu Beteiligten zu
machen.

Der Sicherheitsbeauftragte und dessen Stellvertreterin stehen allen Mitarbeitenden personlich in allen ASGS-Fragen zur
Verflgung.

Mitarbeiterschulungen zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

ewz stellt durch angemessene Ausbildung, Schulung und Erfahrung der Mitarbeitenden sicher, dass diese fir die vorge-
sehenen Tatigkeiten kompetent sind, einschliesslich der Fahigkeit, Gefahrdungen zu erkennen. Wenn ndtig werden
zusatzliche Massnahmen wie etwa ein Mentoring eingeleitet, um die bendtigte Kompetenz zu erwerben und aufrecht-
zuerhalten. Beispiele fur Schulungen sind «Korrektes Verhalten in Niederspannungs- und Mittelspannungsanlagen»
sowie Erste-Hilfe-Kurse. Erganzend dazu flhrt ewz die von SUVA (Schweizerische Unfallversicherungsanstalt) und
ESTI (Eidgenossisches Starkstrominspektorat) empfohlene Sensibilisierungskampagne zu lebenswichtigen Regeln im
Umgang mit Elektrizitat fort.

Forderung der Gesundheit der Mitarbeitenden

Die betriebliche Gesundheitsférderung umfasst Praventionsmassnahmen sowie Angebote in den Bereichen Bewegung,
Ernahrung, Stressbewaltigung und Entspannung. Fihrungskrafte werden zu Gesundheitsthemen geschult. Aufgrund der
Covid-19-Pandemie mussten 2020 alle geplanten Angebote der Gesundheitsforderung sistiert werden. Mitarbeitende
der Stadt Zurich konnten sich wahrend der Monate November und Dezember kostenlos in einer der stadtischen Impf-
apotheken gegen Grippe impfen lassen.

Vermeidung und Abmilderung von direkt mit Geschaftsbeziehungen verbundenen Auswirkungen auf die
Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz

Externe Dienstleister und Dienstleisterinnen vor Ort werden durch Absprachen bezlglich Arbeitssicherheit und Gesund-
heitschutz vor unerwlnschten Auswirkungen geschtitzt. Dazu dienen Sicherheitsinstruktionen der Externen vor Ort und
vor Arbeitsbeginn durch Projektleitende von ewz oder durch den internen Auftraggebenden. Ausserdem finden projekt-
spezifische Sicherheitskonzepte beispielsweise bei Tiefbauarbeiten und Unterwerk-Umbauarbeiten Anwendung.

Es finden gemeinsame Schulungen mit Mitarbeitenden von Partnerunternehmen im Tiefbau und in der Elektrotechnik
statt. Das Anwenden personlicher Schutzausristung, das Arbeiten an spannungsfihrenden Anlagen, Spitzarbeiten an
Rohranlagen und die Sicherheitsorganisation sind typische Schulungsthemen.
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Arbeitsbedingte Verletzungen

Einheit 2016 2017 2018 2019
Anzahl arbeitsbedingter Todesfalle Anz. 0 0 0 0
Anzahl berufsbedingter Verletzungen Anz. 41 36 31 35

Berufliche Unfallrate Anz. BU*/1'000 VB** 36 32 27 31

Anz. BU/Mio.
Arbeitsstunden*

LTIR, Lost Time Injury Rate 9,7

* BU = Betriebsunfalle
**VB = Vollbeschaftigte

Im Jahr 2020 haufige beobachtete Verletzungen waren:

= Schnitt- und Quetschwunden an Hand und Fingern durch scharfkantige Oberflachen oder schwere Gegenstande
= Prellungen durch Stolperstellen im Baubereich

2020 haben sich keine Elektrounfalle ereignet, was auch auf die Praventionsarbeit wie Audits, Schulungen und
Gefahrenermittlungen unter Einhaltung der Covid-19-Schutzkonzepte in diesem Bereich zurlckgeflhrt werden kann.
So wurden insgesamt 2’821 Schulungslektionen zum Thema Arbeitssicherheit durchgeflihrt, 35% davon zum Thema
Elektrosicherheit. 2020 wurden keine neuen Gefahren identifiziert, die zu Verletzungen mit schweren Folgen flihrten.

Im vergangenen Jahr wurden Berufsunféalle abgeklart, Ursachen festgestellt und Massnahmen zur zukunftigen Unfall-
verhutung festgelegt. Die Erflllung der Massnahmen wird standig kontrolliert.

2020 wurden zudem folgende Massnahmen umgesetzt:

= Sensibilisierung betroffener Abteilungen zum sicheren Umgang mit Messern

= Sensibilisierung ausgewahlter Abteilungen auf das Erkennen von Gefahren am Arbeitsplatz

= Anderung der Arbeitsabléufe bei der Instandhaltung von Liften

= SUVA-Plakataktion zur Sensibilisierung auf Gefahren und Risiken am Arbeitsplatz und in der Freizeit (z.B. Thema
Gefahr auf Treppen, Thema Schneesport)

Zudem fanden interne Sicherheitsaudits zur Erkennung von unsicheren Bedingungen und unsicheren Handlungen
statt. Die Wirksamkeit der getroffenen Massnahmen wird nachverfolgt.

Als Berechnungsgrundlagen dienen:

= Berufliche Unfallrate pro Tausend Vollbeschaftigte
= |ost Time Injury Rate pro Million geleisteter Arbeitsstunden (LTIR)

Fallzahlen zu externen Mitarbeitenden und Unabhangigen sowie zu vor Ort tatigen Vertragspartnerinnen und
-partnern sind nicht vorhanden. Diese erscheinen in der Statistik der entsprechenden Dienstleister und Dienstleiste-
rinnen. Regiemitarbeitende und Temporéarpersonal sind in der Statistik jedoch miteinbezogen.

Alle Werte sind Jahreswerte per 31.12. und werden nicht nachgeflhrt. Regelwerk: Statistik der Unfallversicherung
UVG (SSUV).
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GRI 404
GRI404-2

GRI 404-3

Aus- und Weiterbildung

Programme zur Verbesserung der Kompetenzen der Angestellten und zur Ubergangshilfe

ewz bietet seinen Mitarbeitenden, Projektleitenden, Fihrungskraften und Fachspezialistinnen und -spezialisten Aus-
tauschplattformen und Weiterbildungskurse, zum Beispiel:

= Fach-, Projekt- und Fihrungskrafte-Foren

= Foren der Geschaftsbereiche zu aktuellen Projekten

= Forum «Nachhaltigkeit leichtgemacht» zu aktuellen Nachhaltigkeitsentwicklungen

= Spezifische Fach- und Sicherheitskurse

= Team-Entwicklungs-Workshops

= Kurse zur personlichen und beruflichen Weiterentwicklung umfassen u.a.:
- Fldhrung
- Projektmanagement

Betriebswirtschaft

- Kommunikation

- 1T

Ausserdem bietet die Stadt Ziurich ein breites Bildungsangebot an, das die Kompetenzen férdert, die im Berufsalltag
notwendig sind oder werden. Das Angebot bericksichtigt auch wichtige Aspekte wie die individuellen Lebensphasen
und den Transfer des Gelernten in die Praxis.

Flar Mitarbeitende, die einen neuen Lebensabschnitt betreten, bietet ewz Unterstlitzung. Zusammen mit internen
Stellen und externen Partnerinnen werden Loésungen bei Mutter- und Vaterschaft, Pflegefall in der Familie oder der
Beginn des Ruhestandes gefunden. Das Case Management hilft bei der Ruckkehr ins Arbeitsleben nach Unfall oder
Krankheit und begleitet bei beruflicher Neuorientierung und Stellensuche.

Siehe: & Mitarbeitende, Seite 16

Prozentsatz der Angestellten, die eine regelmassige Beurteilung ihrer Leistung und ihrer beruflichen Entwicklung
erhalten

Alle Festangestellte und alle temporar Angestellte erhalten bei ewz eine Beurteilung von Leistung und Verhalten. In
jahrlichen Gesprachen werden Ziele vereinbart, die den erwarteten Leistungsbeitrag definieren. Die Ziele werden
halbjahrlich Uberpruft und besprochen. Ausserdem wird das Weiterentwicklungspotenzial der Mitarbeiterin bzw. des
Mitarbeiters eingeschatzt; die Weiterentwicklung wird gemeinsam mit der vorgesetzten Person geplant.
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GRI 405
GRI 405-1

GRI 413
GRI 413-1

Diversitat und Chancengleichheit

Diversitat in Kontrollorganen und unter Angestellten

In den technischen, handwerklichen und Informatik-Berufen sind nur wenige dahingehend ausgebildete Frauen zu
finden. Mit gezielten Employer Branding-Massnahmen werden Frauen angesprochen. 2020 ging ewz eine Zusammen-
arbeit mit Diversityjobgroup und TechFace ein.

Im Rahmen der jahrlichen Nachfolge- und Talentrunden konnte 2020 im IT-Bereich einer Mitarbeiterin ein Querein-
stiegs-Praktikum mit erganzender Weiterbildung ermoglicht werden.

Um das Bewusstsein fur Diversitat zu fordern, bot ewz im vergangenen Jahr Weiterbildungsmaoglichkeiten in Uncon-
scious Bias fur FUhrungskrafte. Interne Vernetzungsmaoglichkeiten bietet das Frauennetzwerk frauen@ewz.

ewz verfolgt das Ziel, den Frauenanteil im Unternehmen und im Kader bis 2025 auf 25% zu erhohen. 2020 erhohte sich
der Frauenanteil im Unternehmen um 0,2 Prozentpunkte auf 19,3%. Der Frauenanteil in Fihrungspositionen sank um
1,6 Prozentpunkte auf 15,3%.

Einheit 2019

Frauenanteil im Unternehmen % 19,1
Frauenanteil im Kader % 16,8
Manneranteil im Unternehmen % 80,9
Manneranteil im Kader % 83,2
Anteil Mitarbeitende im Unternehmen unter 30 Jahren % 12,2
Anteil Mitarbeitende im Kader unter 30 Jahren %

Anteil Mitarbeitende im Unternehmen 30 bis 50 Jahre alt % 54,8
Anteil Mitarbeitende im Kader 30 bis 50 Jahre alt %

Anteil Mitarbeitende im Unternehmen tber 50 Jahren % 33,0
Anteil Mitarbeitende im Kader tUber 50 Jahren %

Siehe:

- GRI 102-8: Informationen zu Angestellten und sonstigen Mitarbeitenden, Seite 29
- Mitarbeitende, Seite 16

Lokale Gemeinschaften

Betriebsstatten mit Einbindung der lokalen Gemeinschaften, Folgenabschatzungen und Forderprogrammen

Standorte von Wasserkraftwerken

Als Abgeltung fur die Nutzung des Wassers zur Stromproduktion zahlen Stromproduzenten Wasserzinsen an Kantone
und je nach gesetzlichen Grundlagen auch an Gemeinden. ewz zahlt jahrlich insgesamt 10,6 Mio. Franken Wasser-
zinsen an die Kantone Aargau, Graublinden, Zurich und an gewisse Standortgemeinden.

Bei der Planung von neuen Anlagen, der Sanierung bestehender Bauten und den Rekonzessionierungen von Wasser-
kraftwerken werden Behorden, Umweltverbande und weitere Interessenvertreter im Rahmen von Begleitgruppen

ordnungsgemass frih miteinbezogen.

Die Rekonzessionierung des ewz-Kraftwerks Letten wird aktuell von rund 30 Vertreterinnen und Vertretern diverser
Stakeholder begleitet. Hier geht es insbesondere um die kiinftige Restwassermenge.
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GRI 414
GRI 414-1

GRI 419
GRI 419-1

Standorte von Windparks

Bei der Akquisition von neuen Windparkprojekten werden wie bei jeder Transaktion die Anforderungen von ewz
hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit, Klima- und Umweltvertraglichkeit und Akzeptanz der Investition genau beurteilt. Im
Bewilligungsprozess werden teils strenge Anforderungen definiert, die ewz beim Bau und wahrend des Betriebs ein-
halten muss. ewz tatigt Investitionen in Landern, in denen der Bewilligungsprozess transparent, fair und nachhaltig
vonstattengeht. Damit reduzieren sich die Risiken von spateren Konflikten mit Stakeholdern.

Bei allen Windparks, an denen ewz beteiligt ist, werden die potenziellen Larmemissionen und Schattenwdrfe innerhalb
einer Umweltvertraglichkeitsprifung untersucht und die Ergebnisse den Standortgemeinden zur Verfligung gestellt.

Aufgrund der Covid-19-Pandemie fanden im vergangenen Jahr Versammlungen mit den Stakeholdern an den Standort-
gemeinden der Windparks ausschliesslich in Form von Web-Konferenzen statt.

Soziale Bewertung der Lieferantinnen bzw. Lieferanten

Neue Lieferantinnen und Lieferanten, die anhand von sozialen Kriterien Uberprift wurden

Samtliche neue Lieferantinnen bzw. Lieferanten mussen die allgemeinen Geschéaftsbedingungen von ewz und den
Verhaltenskodex der Stadt Zurich anerkennen, wie auch eine Selbstdeklaration zu 6konomischen, 6kologischen und
sozialen Themen ausflllen. Sie bestatigen, dass u.a. die Vorschriften der Arbeitsschutzgesetzgebung und der Grund-
satz der Nichtdiskrimierung eingehalten werden.

Siehe: 7 Beschaffung der Stadt Zurich

Soziookonomische Compliance

Nichteinhaltung von Gesetzen und Vorschriften im sozialen und wirtschaftlichen Bereich

Im Berichtszeitraum wurden keine Bussgelder und keine nicht-monetaren Sanktionen aufgrund der Nichteinhaltung
von Gesetzen oder Vorschriften im sozialen und wirtschaftlichen Bereich verzeichnet.
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GRI Content Index 2020

Dieser Bericht wurde in Ubereinstimmung mit
den GRI-Standards: Option «Kern» erstellt.
GRI: «For the Materiality Disclosures Service,

GRI Services reviewed that the GRI content index
is clearly presented and the references for
Disclosures 102-40 to 102-49 align with
appropriate sections in the body of the report.»

GRI-Standard Verweis und GRI Verweis Auslassungsgrund
Gr und i
GRI101: Grundlagen 2016
GRI 102: Allgemeine Angaben 2016
Organisationsprofil N Themen der N.
GRI 1021 Seite 27 GRI200: O
GRI 102-2 Seite 27
GRI 102-3 Seite 27 GRI 204: Beschaffungspraktiken 2016 Seite 49
GRI 102-4 Seite 27
GRI 102-5 Seite 27 GRI 103: Managementansatz 2016
GRI 102-6 Seite 28 GRI103-1, GRI 103-2 und GRI 103-3 Seite 42
GRI 1027 Seite 28 GRI204-1 Seite 49
GRI 1028 Seite 29
GRI 102-9 Seite 30 GRI 205: Korruptionsbekampfung 2016 Seite 49
GRI102-10 Seite 31
GRI 102-11 Seite 31 GRI 103: Managementansatz 2016
GRI102-12 Seite 32 GRI 103-1, GRI 103-2 und GRI 1033 Seite 42
GRI102-13 Seite 33 GRI 205-2 Seite 49
GRI205-3 Seite 49
Strategie
GRI 206: Wettbewerbswidriges Verhalten 2016 Seite 49
GRI 102-14 Seite 34
GRI 103: Managementansatz 2016
Ethik und Integritat GRI 103-1, GRI 103-2 und GRI 103-3 Seite 42
GRI 206-1 Seite 49
GRI 102-16 Seite 34
Ver i heit Seite 49
Unternehmensfiihrung
GRI 103: Managementansatz 2016
GRI102-18 Seite 34 GRI 103-1, GRI 103-2 und GRI 103-3 Seite 43
GRI EU29 Seite 49
Einbindung von Stakeholdern
Smart City-Infrastruktur Seite 50
GRI 102-40 Seite 35
GRI 102-41 Seite 35 GRI 103: Managementansatz 2016
GRI 102-42 Seite 35 GRI 103-1, GRI 103-2 und GRI 103-3 Seite 43
GRI 102-43 Seite 36
GRI 102-44 Seite 37 GRI 200: Okologie
bei der Beri: GRI 302: Energie 2016 Seite 50
GRI 102-45 Seite 38 GRI 103: Managementansatz 2016
GRI 102-46 Seite 38 GRI103-1, GRI 103-2 und GRI 103-3 Seite 45
GRI 102-47 Seite 39 GRI 302-1 Seite 50
GRI 102-48 Seite 40 GRI302-2 Seite 51
GRI 102-49 Seite 40 GRI302-5 Seite 52
GRI 102-50 Seite 41
GRI 102-51 Seite 41 GRI 304: Biodiversitat 2016 Seite 53
GRI 102-62 Seite 41
GRI 102-53 Seite 41 GRI 103: Managementansatz 2016
GRI102-54 Seite 41 GRI103-1, GRI 103-2 und GRI 103-3 Seite 46
GRI 102-55 Seite 41 GRI304:3 Seite 53
GR1102:56 Seite 41 GRI 305: Emissionen 2016 Seite 54
Branchenspezifische Angaben GRI 103: Managementansatz 2016
GRIEUT Seite 42 GRI 103-1, GRI 103-2 und GRI 103-3 Seite 44
: GRI 305-1 Seite 54
GRIEU2 Seite 42 GRis05s Seito 54
GRIEU3 Seite 42 ette
GRI EU4 Seite 42
GRI EUS Seite 42
GRI EU29 Seite 49
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GRI-Standard Verweis und GRI Verweis Auslassungsgrund
GRI 306: Abwasser und Abfall 2016 Seite 65 GRI 400: Soziales
GRI 103: Managementansatz 2016 GRI 403: Arbeitssicherheit und i 2018 Seite 57
GRI 103-1, GRI 103-2 und GRI 103-3 Seite 44
GRI 306-2 Seite 55 GRI 103: Managementansatz 2016
GRI 103-1, GRI 103-2 und GRI 103-3 Seite 48
GRI 307: Umwelt-Compliance 2016 Seite 55 GRI 403-1 Seite 57
GRI403-2 Seite 57
GRI 103: Managementansatz 2016 GRI 403-3 Seite 57
GRI 103-1, GRI 103-2 und GRI 103-3 Seite 44 GRI 403-4 Seite 58
GRI 307-1 Seite 55 GRI 403-5 Seite 58
GRI 403-6 Seite 58
GRI 308: tung der Li 2016 Seite 66 GRI403-7 Seite 58
GRI 403-9 Seite 59
GRI 103: Managementansatz 2016
GRI103-1, GRI 103-2 und GRI 103-3 Seite 44 GRI 404: Aus- und Weiterbildung 2016 Seite 60
GRI 308-1 Seite 66
. GRI 103: Managementansatz 2016
Investitionen in erneuerbare Energien Seite 56 GRI103-1, GRI 103-2 und GRI 103-3 Seite 47
GRI 404-2 Seite 60
GRI 103: Managementansatz 2016 GRI404-3 Seite 60
GRI 103-1, GRI 103-2 und GRI 103-3 Seite 45
GRIEUT Seite 56 GRI 405: Diversitiit und Ch ichheit 2016 Seite 61
GRI EU2 Seite 56
GRI 103: Managementansatz 2016
GRI 103-1, GRI 103-2 und GRI 103-3 Seite 47
GRI 405-1 Seite 61
GRI 413: Lokale Gemeinschaften 2016 Seite 61
GRI 103: Managementansatz 2016
GRI 103-1, GRI 103-2 und GRI 103-3 Seite 48
GRI413-1 Seite 61
GGRI 414: Soziale Bewertung der Lieferanten 2016 Seite 62
GRI 103: Managementansatz 2016
GRI 103-1, GRI 103-2 und GRI 103-3 Seite 44
GRI414-1 Seite 62
GRI419: 100 i Ci i 2016 Seite 62
GRI 103: Managementansatz 2016
GRI 103-1, GRI 103-2 und GRI 103-3 Seite 42
GRI419-1 Seite 62

64



ewz
Elektrizitatswerk der Stadt ZUrich
Tramstrasse 35

8050 Zurich

Telefon 058 319 41 11
www.ewz.ch

Marz 2021
Steht nur elektronisch zur Verfligung



	Schaltfläche 2: 


